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Das 


1 Amtliches. 
VLeſetz, betreffend die Beſtreitung der dem König Georg und dem 
Herzog Adolph zu Naſſau gewährten Ausgleichungsſummen. 
} Bom 28. Februar 1868. 
1 Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
b ordnen; mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der 
F 9 Mmardhie, was folgt: 2 
g Die Beſtreitung der an den König Georg mit 16 Millionen 
baader und an den Herzog Adolph zu Naſſau mit 8,892,110 Tha⸗ 
— 1 Sgr. 6 Pf. gewährten Ausgleichungsſummen aus dem durch 
een Gee vom 28. September 1866, betreffend den außerordentli⸗ 
een Geldbedarf der Militär⸗ und Marineverwaltung und die Do⸗ 
N dung des Staatsſchatzes (Geſetzzamml. S. 607), eröffneten Kredit 
Aid auf Grund der Verträge vom 18. und vom 29. September 
2 ben genehmigt, vorbehaltlich der Zuftimmung des Landtages zu 
bim . 4 des mit dem König Georg abgeſchloſſenen Vertrages 
mneſchenen beſonderen Anordnungen und definitiven Vereinba⸗ 
Agen. 
5 bei Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und 
Ahedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Geegeben Berlin, den 28. Februar 1868. 
1 (L. S.) Wilhelm. 
Er. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Freiherr v. d. Heydt. 
N Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 


3 
f 


h 


An des Königs Majeftät. 

g x Berlin, 2. März 1868. 
fur Als das Staatsminiſterium die 8 Ew. königlichen Majeftät 
me, das am 29, September v. J. mit dem Könige Ge | 
Ann Orfurchtsuoll nachſuchte, war es ſich wohl bewußt, daß dadurch eine de⸗ 

de Anerkennung des Prager Friedens und des durch die Ereigniſſe in 
chland geſchaffenen Zuſtandes Seitens des Königs Georg nicht erlangt 
we: Deſſenungeachtet durfte es die Allerhöchſte 3 
Fall es in der Natur des Vertrags⸗Verhältniſſes lag, die aalen von 
ndſeligkeiten des einen paciscirenden Theils gegen den andern auszuſchlſeßen. 
Ne die Vorausſetzung eines durch die Verhandlung von ſelbſt fattiſch ein 
menden Friedensſtandes konnten die von Ew. königlichen Majeftät in jo groß · 
mühiger Weiſe gebotenen Leiſtungen weder gewährt, noch angenommen wer. 
perden andere Aufafıng des 5 Kari Ne ben 

K . uffaſſung hat Deutſchland und Europa den uß de 
trages als * 4 —.— ——— at der 


de der Ausfüh M de ! 

AN Geldmittel eine geſetzliche Grundlage gegeben werden follte, haben Cw. 
zugl. Majeſtät das betreffende Geſetz ſanktionirt. Der König Georg V. aber 
gal durch feine Unterſchrift die nothwendigen Vorausſetzungen und Bedingun 
o wie die ebenſo nothwendigen Konſequenzen des Vertrages vor ganz 
U 2 — ſieht ſich heute genöthigt, die Thatſache zu kon⸗ 
en „daß diefe Vorausſetzungen und Bedingungen von dem anderen paeis 

den Theile nicht erfüllt worden ſind. . 
dd Der Konig Georg hat auch nach dem vollſtandigen Abſchluß des Vertrags 
b dem diesseits gemachten Anfang zur Ausführung defielben nicht unter⸗ 
N J e 


Ku 


ul die Feindſeligkeiten fortzufegen, aus Unterthanen Em. königl. Majeſtat, 
dude uch feine Agenten angeworben und zum Theil zur Defertion verleitet 
ſind, Truppenkörper zu bilden, welche unter der ausgeſprochenen Ab⸗ 
dit fie bei nächfter günftiger Gelegenheit zu feindlichen Handlungen gegen 
A en behufs Losreißung einer Provinz des Staates zu verwenden, militä- 

0 organiſirt, mit Offizieren und Unteroffizieren verſehen worden find, und 
5 künftigen Dienſt gegen das eigene Vaterland auf fremdem Boden mi ⸗ 
x auch eingeübt werden. Der dienſtliche Verkehr zwiſchen dieſen Truppen ⸗ 
g In und der bei dem König Georg in Hietzing befindlichen Hofdienerſchaft, 
N Yung 


theilung von Ordres und die Ueberſendung von Geldmitteln zur Befol- 
R a ſelbſt Hat in öffentlichen, zur Notorität gelangten Aeußerungen ſich zu 
Fa 


. 
A 


der Truppen von dort aus ift amtlich feftgeftellt worden. Der König 
aden Beſtrebungen gegen den preußiſchen Staat, welche von ſeiner 
ht erſchaft ins Werk geſetzt find, bekannt, zur Bortfegung derſelben aufgemun⸗ 
klar die Treue von Unterthanen Em. königlichen Majeſtat zu erſchüttern 
ducht 


RR Hoffnung, daß der König Georg den Rathſchlägen und Mahnungen 
f deter Höfe zugänglich ſein und in eigener richtiger Würdigung der durch 
0 Vertrag ihm zugefallenen Verpflichtung die Feinſeligkeiten einftellen und 
beworbenen Truppen entlaſſen würde, hat ſich nicht verwirklicht. 
Si Die Regierung Ew. königlichen Majeftät ſieht ſich daher auf die Mittel an- 
E 4 wen, welche ihr ſelbſt zuſtehen, um ihrer Verantwortlichkeit für die Sicher ⸗ 
t des Staatsgebietes und die Ruhe der Bewohner deſſelben zu genügen. 
. Die erichtliche Unterſuchung gegen die Perſonen, deren dienſtlicher und 
ner Verkehr mit den Führern der gegen Preußen gewordenen Truppen 
. dec iſt, und die Verſetzung dieſer Perſonen in den Anklagezuſt and iſt aus⸗ 
i en 


Die Geſetze des Landes würden es geſtatten, das gerichtliche Verfahren 
gen der auf Losreißung einer Provinz des preußiſchen Staates gerichteten 
bolungen auch auf die Perſon des Königs Georg auszudehnen. Die unmit⸗ 
8 Volge davon würde die gerichtliche Beſchlagnahme des geſammten Ver⸗ 
Geng desselben fein. Das Staatsminiſterium glaubt den erhabenen Geſin⸗ 
nien Ew. königlichen Majeftät zu entſprechen, wenn es in Rückſicht auf die 
RE Stellung des Königs Georg ſich enthält, Ew. königlichen Majeftät dieſen 
gu empfehlen. a 
8 MI auf gerichtliches Verfahren führt aber zu der Nothwendigkeit, 
Haag Anderem Wege die reichen Hülfgmittel, welche dem König Georg vom 
5 gie bewilligt find, fur letzteren fo lange unſchädlich gemacht werden, bis für 
1 Verhalten des Königs Georg diejenigen Bürgſchaften erlangt fein mer» 


welche ſich nach feinem bisherigen Verfahren als nothwendig herausgeſtellt 
den. 
Der Konig Georg hat durch ſeine Handlungen deutlich zu erkennen gegeben, 
ch als im — egen Ew. königliche Majeftät befindlich an- 
zden wiſſen wolle. Mit dieſem Verhältniß ift es unverträglich. daß ihm von 
ben die Mittel zur Kriegsführung gegen Preußen gewährt werden. 
as Staatsminiſterium erachtet ſich daher ne, Ew. Königlichen 
ehrfurchtsvoll vorzuſchlagen, durch einen Akt der Geſetzgebung das 
dat ermögen des Königs Georg V. für die Sicherheit des preußiſchen 
R es die Abwehr der vorbereitenden Angriffe, und für alle Konſequenzen 
n efährlichen Unternehmungen dieſes Furſten und feiner Agenten, jo» 
= die dem preußiſchen Staat dadurch verurſachten Koſten haftbar zu mas 
G nd daſſelbe zu dieſem Behuf unter Sequefter zu ftellen, ohne die Rechte 
a ſammthauſes Braunſchweig an der * des fürſtlichen Fideikom⸗ 
„welche von denen des Königs Georg, als zeitigen Nutznießers, unabhän- 
beeinträchtigen. 
wendigkeit des Aktes, welchen das Staatsminiſterium Ew. Köͤ⸗ 


in 
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niglichen Majeftät vorſchlägt, wird nicht allein durch die Pflicht gegen das 
eigene Land, ſondern auch durch die unabweisliche politiſche Rüdfiht auf die 
Gefahren bedingt, welche jedes feindſelige Unternehmen gegen einen einzelnen 
Staat für die Ruhe Deutſchlands und den Frieden des geſammten Europa in 
feinen legten Konſequenzen in ſich birgt. 

Da die Umſtände nicht mehr erlaubt haben, dem Landtage der Monarchie 
eine entſprechende Vorlage noch in dieſer Seſſion zu machen, ſo bittet das 
Staats⸗Miniſterium Ew. Königliche Majfeſtät ehrfurchtsvoll, die allerunter⸗ 
thänigſt beigefügte Verordnung mit Geſetzeskrafl, unter Vorbehalt der Vorle⸗ 
gung in der nächſten Sitzung des Landtages, Allergnädigſt erlaſſen zu wollen. 

Das Staats- Penifterhnm. 
Graf v. Bismarck. Frhr. v. d Heydt. Graf v. Igenplig. v. Mühler. 
v. Selchow. Graf zu Eulenburg. 


Verordnung betreffend die Beſchlagnahme des Vermögens 
des Königs Georg. 
Vom 2. März 1868. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc verordnen, 
auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, auf Grund des Artikels 63 der 
Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1350, was folgt: g 

8.1. Sämmtliche nicht dem Staate Preußen verbliebene Werthobjekte, 
welche der Vertrag über die Vermögensverhältniſſe des Königs Georg vom 
29. September 1867 zum Gegenſtande hat, nebſt den noch in Händen der preu⸗ 
ßiſchen Staatsregierung befindlichen Aufkünften davon, insbeſondere den fälli- 
gen, bisher nicht berichtigten, ſo wie den künftig fällig werdenden Zinſen, wer · 
den hierdurch mit Beſchlag belegt; ingleichen das hierunter nicht mitbegriffene, 
innerhalb des preuß. Staatsgebiets befindliche Vermögen des Königs Georg, und 
zwar ohne Unterſchied, ob über die hier bezeichneten Objekte ſeit dem 29. Sep⸗ 
tember 1867 bereits Verfügungen des Königs Georg, namentlich Veräußerun⸗ 
gen oder “nn an Dritte ſtattgefunden haben, oder nicht. 9 

9. 2. Die im $. gedachten Gegenſtände der Beſchlagnahme jo weit fie 

nicht bereits auf Grund des Vertrages vom 29. September 1867 in preu- 
Has Verwaltung befinden, find von den damit zu beauftragenden Behörden 
in Befig und Verwaltung zu nehmen, 7 

In Ausübung der Eigenthumsrechte an dieſen Objekten wird der König 
Georg durch die verwaltenden Behörden mit voller rechtlicher Wirkung vertre⸗ 
ten. Ausftehende Forderungen find bei Eintritt der Fälligkeit durch die ver- 
waltenden Behörden einzuziehen. 1 

Aus den in Beſchlag genommenen Objekten und deren Revenüen find, mit 
Ausſchließung der Rechnungslegung an den König Georg, die Koſten der Be⸗ 
ſchlagnahme und der Verwaltung, ſowie der Maßregeln zur Ueberwachung und 
Abwehr der gegen Preußen gerichteten Unternehmungen des Königs Georg und 
feiner Agenten zu beſtreiten. Verbleibende Ueberſchüͤſſe find dem Vermögens: 
beſtande zuzuführen. 5 

8. 3. Verfügungen des Königs Georg über die der Beſchlagnahme unter⸗ 
liegenden Gegenftände, insbeſondere Beräußerungen und Ceſſionen, find ohne 
rechtliche Wirkſamkeit. 

Zahlungen, welche der Beſchlagnahm 
ſchehen, und Kompenſationsrechte auf geh 


ider arfolgen, find als nicht ge · 
n ungen, welche nach 
roc 1 zu 


dieſer V j 
8 e unter⸗ 
Unwelfung zieht die Ver⸗ 


id. 
ie Wiederaufhebung der Beſchlagnahme bleibt königlicher Ver⸗ 
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eſſer 


* 


ie Ausführung der gegenwärtigen Verordnung, welche mit dem 


heutigen Tage in Kraft tritt, wird dem Finanzminiſter übertragen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſtegel. 

Gegeben Berlin, den 2. Marz 1868. 

L. S. F Wilhelm. 
Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frhr. v. d. Heydt. 
Gr. v Igenplig. v. Mühler. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
—— ” 

Berlin, 3. März. Se. Majeftät der König haben Allergnadigſt gerubt : 
dem am hieſigen Hofe 5 großherzoglich luxemburgiſchen Geſchafts. 
träger Dr. Foehr den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe, und dem herzogl ſachſen · 
meiningiſchen Regierungsrath Dr. Freiherrn v. Oberländer zu Meiningen 
den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe zu verleihen; fo wie den außerordentlichen 
Profeſſor Dr. Reifferſcheid zu Bonn zum ordentlichen Profeſſor in der 
philoſophiſchen Fakultät der Univerfität zu Breslau zu ernennen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

Frankfurt a. M, 3. März, Mittags. Der Prinz Napoleon 
hat ſich heute Vormittag 9 Uhr nach Kaſſel begeben, woſelbſt der⸗ 
ſelbe übernachten will. Die Weiterreiſe nach Berlin erfolgt äußerem 
Vernehmen nach morgen früh mit dem Abends 9⅜ Uhr in Berlin 
eintreffenden Schnellzuge. In ſeiner Begleitung reiſen die Ober⸗ 
ſten Ferri⸗Piſano, Mazon, Kammerherr de Courey und Dr. Be: 
renger. 

l Wien, 3. März, Nachmittags. Der Kaiſer wird, der Oeſt⸗ 
reichiſchen Korreſpondenz“ zufolge, bei den Begräbnißfeierlichkeiten 
des u fein. Ludwig von Bayern durch den Erzherzog Albrecht ver- 
kreten ſein. 

London, 3. März, Morgens. Der „Times“ wird pr. atlan⸗ 
tiſches Kabel aus Newyork vom 2. März gemeldet, daß der Pro⸗ 
eß gegen den Präſidenten in der nächſten Woche beginnen werde. 
Die republikaniſche Partei ſei in der Frage vollſtändig einig. 

Paris, 3. März, Morgens. Der „Moniteur“ enthält in 
ſeinem Bulletin eine Beſprechung der preußiſchen Thronrede. In 
derſelben wird u. A. hervorgehoben, daß die eben geſchloſſene Seſ⸗ 
ſion die erfte war, an welcher auch die Vertreter der neuen Provin⸗ 
zen Theil genommen haben. Die Thronrede habe gewiſſermaßen 
das Programm der Regierung den neuen Landestheilen gegen⸗ 
über enthalten, ein Programm, welches darin beſtehen ſolle, die 
Bevölkerungen der neuen Provinzen feſt an die Monarchie zu knü⸗ 
pfen. — Der Kaiſer hat für den verſtorbenen König Ludwig I. von 
Bayern eine dreiwöchentliche Hoftrauer angeordnet. 

Breſt, 3. März, Nachmittags. Der Dampfer „Saint Lau⸗ 
rent“ ift mit 216 Paſſagieren und 813,000 Dollars Baarfracht 
vus New⸗Nork eingetroffen. Die überbrachten Nachrichten reichen 
bis zum 22. v. M. Der Aufſtand in Nukatan iſt nach einem von 
den Juariſten bei Merida erfochtenen Siege niedergeworfen wor⸗ 

den. Der Führer der Rebellen fiel in der Schlacht. Die Hafen⸗ 
ſtadt Tampiko, woſelbſt die Rebellen ſich noch behaupten, wird von 
der mexikaniſchen Flotte blokirt. 


. 


Haag, 3. März, Nachm. Die Regierung hat die Anzeige 
von dem Tode des Freiherrn A. v. Bentinck, niederländiſchen Ge⸗ 
ſandten in London erhalten. 

In der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde die 
Debatte über die Interpellation Thorbecke fortgeſetzt. Der Miniſter 
des Innern nahm wiederum das Wort, vertheidigte die Politik der 
Regierung und gab verſchiedene Aufklärungen über das Unterrichts⸗ 
dür Abgeordneter Heydenryck (Katholik) erklärte, die Kammer 
dürfe dem Miniſterium nicht länger ihr Vertrauen gewähren. Die 
Debatte wandte e darauf zu dem Geſetz, betreffend die Milizen. 
Der Kriegsminiſter erklärte, das Kontingent der Milizen ſolle nur 
a Nothfalle erhöht werden. Morgen wird die Debatte 
ortgeſetzt. 

Florenz, 2. März, Nachmittags. Deputirtenkammer. Der 
Finanzminiſter überreicht den Etat für 1869. Zur Berathun 
kommt der Antrag Roſſi, den Zwangskurs der Banknoten mittelſt 
einer Zwangsanleihe aufzuheben. Ferrara erklärt ſich für unbe⸗ 
dingte Aufhebung des Zwangskurſes, will jedoch ebenſowenig eine 
Zwangsanleihe, und empfiehlt ſeinen Antrag, die Regierung möge 
250 Millionen Noten emittiren, welche in einigen Jahren zu 
amortiſiren wären. Laporta wünſcht allmälige gleichmäßige Be⸗ 
ſchränkung der Banknoten⸗Emiſſion. 

Florenz, 3. März, Morgens. Die Ernennung des Mar⸗ 
quis Pepoli zum italieniſchen Geſandten in Wien gilt für gefichert. 

Florenz, 3. März, Nachmittags. Abgeordnetenkammer. 
Auf Einladung des Syndikus von Venedig beſchließt die Kammer 
eine Deputation zu ernennen, welche den Cmpfangsfeierlichkeiten 
für die Aſche Manins beiwohnen foll. Darauf wird die Berathung 
über die Aufhebung des Zwangskurſes fortgeſetzt. Finzi empfiehlt 
einen Antrag, nach welchem der Zwangskurs aufhören und 300 
Millionen Staatspapiergeld, in fünf Jahren zu amortiſiren, aus⸗ 
gegeben werden ſollen. Ein anderer Antrag, von Semenza einge⸗ 
bracht, verlangt allmälige, gleichmäßige Tilgung der Banknoten. 
Viacava hält die definitive Aufhebung des Zwangskurſes vor Be⸗ 
willigung der Steuern nicht für thunlich, will aber in Ermange⸗ 
lung anderer wirkſamer Auskunftswege eine Zwangsanleihe acc z. 
tiren. In ähnlichem Sinne ſpricht ſich Fualdi aus. — 


Madrid, 2. März, Abends. Die Regierung hat ein Verbot 
gegen die Ausfuhr von Getreide, en und Kartoffeln erlaſſen. 8 
Madrid, 3. März. Die Regierung hat über einen Theil! 


der Provinz Aragonien den Belagerungszuftand verhängt. In dem 
bezüglichen Dekret wird ausdrücklich erklärt, daß 5 aßregel le⸗ 
diglich gegen den neuerdings in ungewöhnlichem Umfange auftre⸗ 
tenden Schmuggelhandel gerichtet jet. 5 

Liſſabon, 2. März, Morgens. Nach den Berichten, welche 
der braſilianiſche Dampfer abgegeben, hat Mitre, der Präſident der 
arzentiniſchen Konföderation, den Kriegsſchauplatz verlaſſen und iſt 
nach Buenos⸗Ayres zurückgekehrt Der Oberbefehl über die alliir- 
ten Truppen iſt dadurch auf den braſilianiſchen Marſchall Caxias 
übergegangen. Das Gerücht, es ſtehe ein Angriff auf die paragui⸗ 
tiſche Hauptſtadt Aſuncion in kurzer Zeit bevor, gewinnt an Beglau⸗ 
bigung. Im Lager der Alliirten treffen fortdauernd Verſtärkun⸗ 
gen ein. 

Petersburg, 3. März, Vormittags. Die Zollkommiſſion 
hat ben Werthzoll anf Leinengewebe auf 30 % erhöht, dagegen 
einen ermäßigten Werthzoll auf Battiſttücher, Tiſchzeug und Zwil⸗ 
1 Ha 55 ſowie den Zoll auf Meſſerſchmiedearbeiten bedeutend 

erabgeſetzt. 

R openhagen, 3. März, Nachmittags. Der Kultusminiſter, 
Biſchof Kierkegard, hat heute Fine Demiſſion eingereicht, dem Ver⸗ 
nehmen nach aus Geſundheitsrückſichten. 

Stockholm, 3. März, Vormittags. In der geſtrigen Abend⸗ 
ſitzung hat auch die erſte Kammer mit großer Majorität die Beibe⸗ 
haltung der Todesſtrafe beſchloſſen. 


— 


Die Abfindungsſumme des Exkönigs 5 

ſequeſtrirt. 

Der „Staatsanzeiger“ trägt heute eine Freudenbotſchaft durchs 
Land. Unſere Regierung hat ſich nicht lange beſonnen, zu thun, 
was nach dem Tage von Hietzing nothwendig war und in Preußen 
allgemein erwartet wurde. Die Thatſache, daß Sen Georg 
feindſelig gegen Preußen auftrat, iſt nicht wegzuleugnen, es iſt eben jo 
wenig die Abſicht gleichen Auftretens für die Folge zu leugnen. Die 
Organe des Welfen haben die Feindſeligkeit ſeines Verhaltens nur 
zu rechtfertigen nicht in Abrede zu ftellen verſucht. So blieb denn 
unſerer Regierung nichts übrig, als andere Saiten aufzuziehen, die 
Hand auf das Vermögen Georgs zu legen und ſeine Rathgeber vor 
Gericht zu laden. Schon hat, wie man aus Berlin meldet, der 
Staatsgerichtshof die Erhebung der Anklage auf Adee wet gegen 
den Grafen Platen, der ſich zur Zeit in Hietzing befindet, beſchloſſen. 

Die Rede Georgs, worin er von der Rückkehr in ein vergrö⸗ 
ßertes Welfenreich ſprach, bezeugt die Größe der Illuſionen, mit 
welchen ihn ſeine Umgebung zu erfüllen gewußt hat. Dieſe Umge⸗ 
bung, mit der bekannklich auch der große Rechtsgelehrte Dr. Pernice 
in Verbindung ſteht, läßt den Sohn des Exkönigs ſich als den Er⸗ 
ben des Herzogs von Braunſchweig betrachten, und darauf geht 
wahrſcheinlich Georgs Idee vom vergrößerten Welfenreich. Man 
will wiſſen, der Herzog von Braunſchweig werde in nächſter Zeit 
abdanken; daß er ſich als Mitglied des Norddeutſchen Bundes nicht 

anz behaglich fühlt, zeigt ſich in ſeinem ganzen Verhalten, aber 
I Recht, einſeitig über die Erbfolge zu beſtimmen, ſteht ſehr in 

rage. F 
Die „Spenerſche Ztg.“, welche von Unterhandlungen über die 
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Periode. Wir leben in der Papierperiode. 
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— Durch Kabinetsordre vom 1. d. M. find die Provinzial⸗ 
Landtage des Herzogthums Pommern und Fürſtenthums Rügen 
zum 8. März, die Landtage der Provinzen Brandenburg, Schleſien, 
Sachſen, Weſtfalen und Rheinprovinz zum 15. März einberufen 
worden. 

— An der Spitze der den Provinzial-Ständen der 
en Preußen zugegangenen Propoſition befindet ſich nach⸗ 
tehende: 

Mit Bezug auf §. 52 des Geſetzes, betreffend die definitive 
Untervertheilung und Erhebung der Grundſteuer in den ſechs öftli- 
chen Provinzen des Staats und die Beſchwerden wegen Grundſteuer⸗ 
Ueberbürdung vom 8. Februar 1867, welcher wie folgt lautet: 

„Anſprüche auf Erlaß oder Erſatz der Grundſteuer aus Anlaß von Be⸗ 
ſchädigungen der Feldfrüchte durch außerordentliche Naturereigniſſe, Brand 
2c. finden gegen die Staatskaſſe nicht ſtatt. Die Beſchlußnahme darüber, ob 
und event. in welchen Fällen, e in welcher Höhe den grundſteuer⸗ 
pflichtigen Befigern wegen folder Beſchadigungen der Feldfrüchte Remiſſionen. 
oder Unterftügungen zu gewähren, bleibt den Provinzial» reſp. Kommunal⸗ 
Landtagen mit königlicher Zuſtimmung überlaſſen. Die Aufbringung der 
event. zu dieſem Zweg erforderlichen Fonds erfolgt durch Beiträge der Grund» 
ſteuerpflichtigen, in Betreff deren Höhe von den sh 
Landtagen Beſtimmung zu treffen iſt;“ 
proponiren Wir den getreuen Ständen, von der Gewährung der 
vorſtehend gedachten Remiſſionen und Unterſtützungen, ſo wie von 
der dazu erforderlichen Bildung eines provinziellen Grundſteuer⸗ 
Remiſſiong⸗ Fonds Abſtand zu nehmen. 

— Man ſchreibt der „Weſ. Ztg.“: „Unter den mancherlei 
Fragen, welche in der letzten Zeit die öffentliche Aufmerkſamkeit in 
Anſpruch genommen haben, hat ſich eine Epiſode bisher der Oeffent⸗ 
lichkeit entzogen, welche ſich als thatſächliche Anerkennung des Prä⸗ 
ſidiums des Norddeutſchen Bundes — am preußiſchen Hofe charak⸗ 
teriſiren läßt. Graf Bismarck hat nämlich, wie es ſcheint, durch 
mancherlei Zurückſetzungen gereizt, als Kanzler des Norddeutſchen 
Bundes, reſp. als Vertreter des Präſidiums des Bundes Botſchaf⸗ 
terrang bei Hofe und ſomit den Vortritt vor den Mitgliedern der 
fürſtlichen Familien zweiten Ranges in Anſpruch genommen und 
erhalten. , 

— Die Kommiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs einer 
bürgerlichen Prozeßordnung hat im rd 13 Sigungen 
abgehalten, in denen die Lehren von der Zuſtändigkeit der Einzel: 
richter und der Kollegialgerichte, von der Verpflichtung der Richter 
und Gerichtsſchreiber, ſich der Ausübung ihres Amtes zu enthalten 
(Inhabilitäts- und Perhorredcenz - Gründe), von der Rechtshülfe 
(Requiſition), von der Prozeßfähigkeit der Parteien, von der In⸗ 
tervention, ſo wie die Lehre von der Mitgenoſſenſchaft erörtert und 
größtentheils zur Erledigung gekommen find. In der Zuſammen⸗ 
ſetzung der Kommiſſion hat ſich nichts geändert. 

— Die offiziöſe „Karlsruher Zeitung“ widmet den Reſultaten 
der in Baden ſtattgefundenen Wahlen zum Zollparlament 
einen Artikel, und führt aus, daß Baden ſich des Ausfalls der Wah⸗ 
len nicht zu ſchämen habe. 


braunſchweigiſche Erbfolge auch gehört hat, bemerkt darüber: „Wir 
haben gehörk, daß der Herzog ein Teſtament gemacht habe, durch 
welches er den König Georg oder deſſen Sohn zu Erben ſeines ge⸗ 
ſammten Privatvermögens und des Staates Braunſchweig bereits 
eingejegt habe, und dieſe Nachricht entſpricht der Haltung, welche 
der Herzog von Braunſchweig 1866 und auch nachher vielfach an 
den Tag legte. Dieſe Nachrichten, welche übrigens gleich nach der 
Einverleibung Hannovers auftauchten, gewinnen jetzt größeres In⸗ 
tereſſe, wo die Publiciften des Königs Georg uns mit der Mitthei⸗ 
lung überraſchen, daß der Welfenfürſt ſich noch mit Preußen im 
Kriegszuſtande befinde. Das Recht der teſtamentariſchen Verfügung 
über den Privatnachlaß wird Niemand dem Herzog von Braun⸗ 
ſchweig beſtreiten, inſofern dadurch nicht Rechte Dritter verletzt 
werden, worüber die Gerichte zu entſcheiden haben würden. Ob 
aber eine teſtamentariſche Verfügung über das Herzogthum ohne 
Weiteres als rechtsgiltig Platz greifen dürfte, darüber wird uns ja 
die Zukunft belehren.“ 

Selbſtverſtändlich wäre die Frage nicht nach dem Privatrecht 
zu entſcheiden. Das öffentliche Recht aber ſteht der Uebertragung 
von Souveränetätsrechten an eine Privatperſon — und Privat⸗ 
perſon iſt Georg, wie ſein Sohn — entgegen; im Uebrigen hat, 
denken wir, die Bevölkerung Braunſchweigs auch ein Wort mitzu⸗ 
reden. Wenn ſie die Ueberzeugung noch nicht gewonnen hat, ſo 
wird ſie nicht lange ausbleiben: daß Hannover ohne die Welfen 
recht gut beſtehen kann, das Land ſich wohl fühlt in der Verbindung 
mit Preußen und keine Sehnſucht nach der alten Dynaſtie empfindet. 
Sollte die Bevölkerung Braunſchweigs wohl je geneigt ſein, im 
Norddeutſchen Bunde einen Kleinſtaat mit einem Fürſten an der 
Spitze zu errichten, der von Haß gegen die Zuſtände erfüllt, auf 
immerwährende Intriguen ſinnen und ſeinem Lande alle Vortheile 
der Einigung verkümmern würde! Wenn der Herzog von Braun⸗ 
ſchweig wirklich einen Welfen zu ſeinem Nachfolger wünſchen ſollte, 
ewe er den Braunſchweigern wenig landes väterliches Wohlwollen 

eweiſen. 

Vielleicht ſchneidet die gegenwärtige Maßregel der preußiſchen 
Regierung gegen die Welfen zugleich die etwa gepflogenen Verhand⸗ 
lungen über die Erfolge ab; denn es iſt doch wahrſcheinlich, daß 
Exkönig Georg anſtatt in Deutſchland unbequemer Gaſt zu fein, 
vorzieht, mit ſeiner Familie den Kontinent zu verlaſſen, um auf 
engliſchem Boden die Rolle eines Prätendenten mit der beſcheidenen 
eines Lords zu vertauſchen. 

Man muß ihm alle Hoffnung abſchneiden, dies räth ſchon die 
praktiſche Politik. 8 

Rechtliche Bedenken gegen das jetzige Vorgehen unſerer Re⸗ 
gierung werden ſich im Lande, Helft in der Provinz Hannover, wohl 
nur ſehr vereinzelt einſtellen, da, man mag annehmen, daß die Re⸗ 
gierung mit den 16 Millionen dem Exkönig eine Schenkung ge⸗ 
macht, der Widerruf wegen Undankbarkeit begründet wäre, oder 
man mag den Vertrag als einen für den Depoſſedirten ebenfalls 
oneroſen anſehen, ſeine Gegenleiſtung verſagt wird, die preußiſche „Wer glänzendere Reſultate erwartet hätte“, ſagt die „Karlsruher Ste, 
Regierung alſo zum Rücktritt befugt iſt. Das erlaſſene Geſetz iſt | „wird doch anerkennen, daß por zehn Jahren nicht entfernt an ein ähnliches Re⸗ 
oktroyirt, das Land wird ſich dieſe Oktroyirung gern gefallen Iaflen, ſultat zu denken war. Unſer Volk hat an einer politiſchen Frage 1 5 Styls, 


wie ſie ſchwieriger niemals unſerer Nation, vielleicht nie irgend einer Nation 
— . im ganzen Verlauf der Geſchichte geſtellt wax, außerordentlich raſch gelernt. 


S b das de 
Deutſchland. Be a Gen üben ROBERT ee 
; 0 ; t atirt (nach vorläufigen Zuſammenſtellungen etwa 99,000 Stimmen ge⸗ 
Preußen. W. I. B. Berlin, 3. März. Zweite Zoll- gen 89000) Her wäre ene ga zu — 5 die Zukunft konne wie. 
bundesrathsſizung. In den Ausſchuß für Zoll⸗ und Steuerweſen der den abgeftorbenen Mächten der Vergangenheit anheimfallen! Sie gehört 
wurden gewählt: Bayern, Sachſen, Württemberg Braunſchweig, dem lebendigen Gedanken der Gegenwart!“ 
und als Stellvertreter Heſſen und Mecklenburg⸗Strelitz; in den | Sodann konſtatirt die gedachte Zeitung, daß von den ſechs an⸗ 
Ausſchuß für Handel und Verkehr Sachſen, Baden, Heſſen, Ham- tinationalen Wahlen fünf nach den aueh Stimmen wie nach 
burg, als Stellvertreter Württemberg, Bremen; in den Ausſchuß den Erwählten ſo gut wie rein und ausſchließlich ultramontan aus⸗ 
für Rechnungsweſen Bayern, Sachſen, Mecklenburg⸗Schwerin, gefallen ſeien und auch der in Karlsruhe gewählte Herr v. Göler, 
Braunſchweig, Heſſen, Lübeck, als Stellvertteter Württemberg, obwohl weder klerikal, noch antinational, doch lediglich den Ultra⸗ 
Baden. Preußen iſt bereits laut Vertrag vom 8. Juli v. J. Mit⸗ montanen bez. der Vereinigung einer Anzahl proteſtantiſcher Ortho⸗ 
glied dieſer Ausſchüſſe. In den Geſchäftsordnungsausſchuß wurden doxen mit den Ultramontanen ſeine Wahl verdanke. 
EN Preußen, Bayern, Württemberg, Medienburg- Schwerin, | Was dieſe Wahlthätigkeit der Ultramontanen betrifft, jo äußert 
ee Te | anne age ahaser. Di Ara ät din, gen 
ieee. 1 die Unterhandlungen & 28 0 Leben, das politi e von veligtöfen Ideen durchdrun en ſein 
Handelsvertrag mit Portugal; betreffend das Regulativ für nk 5 — Eimer 55 milk bol. Ganz etwas Anderes aber iſt 
Güter⸗ und e SH den n betreffend 45 es, wenn der kirchliche Organismus zu Nane 5 9 
über die Zölle von bi j ird. Wir kö i ener ſprechen, als 8 Wiſſens 
%% in Beshurg fi mmiaten ba, ls fotdes und ff ie 
ll [beftand bei den Hauptämter Lü bi agitatoriſche Thätigkeit anzuordnen und zu leiten, welcher ſich leider eine ſehr 
treffend den Zo perjonalt ie zollfreie Ab n zu Lüneburg große Anzahl katholiſcher Geiſtlichen hingegeben hat. Auf dieſem Wege laſſen 
und Schweidnitz; 8 5 f Mika aa 5 d. 1 Ai da oder = Te En el Hul der 8 und 
8 jali Schi betreſſen N u er Lange⸗ ängſtigt „welcher mit unwahrer Entſtellung die mäßigen, im Inter⸗ 
e Bremer Hafen vom Zollgebiet; betreffend malen Sage 0 zu tragenden Opfer ins ſingehenerliche 
die ‚Erhöhung der luxemburgiſchen Pauſchſumme; betreffend die 


ausmialt, deren erſchreckter Phantaſie erdichtete Gefahren für die Religion vor⸗ 
Abänderung ehriger Beſtimmungen der Zollordnung und mehrere geſpiegelt wurden. Dieſe Schrecken werden ſich, wie wir ſchon öfter erlebt ha⸗ 
andere Vorlagen. 


ben, legen, wenn die Regierung fortfährt, mit leidenſchaftsloſer Ruhe und ſtren⸗ 
Kleine Mittheilungen. 


ger Feſtigkeit die angefeindeten Geſetze durchzuführen, welche allerdings dem 
X Gavarin, der eee des Pariſer „Cha⸗ 
rivari', der unter den ſprudelnden Erzeugniſſen der Laune und des 
Humors in Melancholie und as mei m eine 75 
ebuch d. h. Aufzeichnungen von ſeiner Hand hinterlaſſen, welche : e £ 
155 bein She —— u — im Bene hebt. Perſonen, die Ge- Nein iſt der e e 1 f age 
legenheit fanden, Einſicht in dieſen handſchriftlich niedergelegten x Der franzöſiſche Schriftſteller Theophil Gautier iſt ein 
Schatz von Beobachtungen, Gedanken und Einfällen zu nehmen, de und diger Liebhaber von Katzen, deren er mehr wie dreißig 
wiſſen nicht genug Rühmens davon zu machen und behaupten, daß beſitzt und die er wie Kinder hegt und pflegt. Eine Katze von ihm 
ſich darin in wunderbarer Weiſe Geiſt und Charakter unſerer Zeit zum Geſchenk zu erhalten, iſt ein Zeichen großer Gunſt, in der man 
wiedergeſpiegelt zeigten. Der groteske Ausdruck, jagt ein franzöfte ſich aber auch nur erhalten kann, indem man dieſem Geſchenk die 
ſcher Schriftſteller, giebt der geiſtvollen und tiefen Bemerkung ein größtmöglichſte Aufmerkſamkeit zu Theil werden läßt. Ein Freund 
ſeltſames Relief darin; der Straßenwitz geht hier gewiſſermaßen | Gautier’, der das wußte und jo glücklich geweſen war, eine Katze 
Arm in Arm mit den Maximen eines la Bruyere, die flüchtig vor⸗ von dem berühmten Autor zum Präſent erhalten zu haben, brachte 
überrauſchende Thorheit des Tages dutzt ſich mit der unvergängli⸗ nach acht Tagen dieſelbe ängſtlich und ganz beſtürzt Fr ihm zurück. 
chen Weisheit Larochefoucaulds. Gavarin, meint er, zu ſeinen „Aber, mein Gott, warum denn?“ fragte Gautier erſtaunt. Theu⸗ 
Lebzeiten berühmt durch ſeinen Zeichenſtift, werde es nach jeinem | erfter Freund“, lautete die Antwort. a „Sie werden mein Opfer 
Tode durch ſeine Feder. Daß die Ausſprüche jedenfalls nicht unbe- begreifen, wenn ich Ihnen ſage, wie ich zu meinem Schrecken be- 
deutend ſind, mögen nachſtehende Proben beweiſen. Gavarin merkt, daß Mäuſe in meiner Wohnung ſind.“ — „Mäuſe!“ rief 
ſchreibt u. A.: 9 3925 1 die e Er rote an u 175 
N rückte. „Ja, mein Lieber, da haben Sie recht gethan. Mit Mäu⸗ 
in a yamez 104, ge 9 „ſen dürfen meine Katzen fi) a5 encanailliren.“ 
Man ſpricht in der Kulturgeſchichte von einer Stein und einer Bronze⸗ N 
4 Der Wiener Schriftſteller Auguſt Silberſtein wird 


Aus der Sconheit eine Axt Stand, einen Beruf machen, in vom menſch. eine Fortſezung feiner mit Beifall aufgenommenen ö ſtreichiſchen 
lichen Elend eins der entſetzlichſten. 


Man weiß eigentlich nie recht, was man aus ſich ſelbſt lernt: 
Das Herz kann betrogen werden; der Kopf betrügt ſich nur ſelbſt. 


rovinzial⸗ reſp. Kommunal- 


Poeſie. 
Das Glück der Liebe iſt nie das Glück, das man beſitzt, ſondern das Glück, 
das man giebt. 


Was iſt Logik? Nichts, als ein Gerücht, das durch die Hörfäle läuft. 


Diorfgeſchichte in einem dritten Bande feiner „Dorfichwalben“ erſchei⸗ 
nen laſſen. Derſelbe Verfaſſer hielt kürzlich in Wien eine öffentliche 
Vorleſung über die ſogenannten Naßwalder, eine vor etwa hundert 


Alle Poeſie entſteht aus der Wirklichkelt, aber keine Wirklichkeit aus der 5 


ſchloſſen ift. 
| frangöfiichen ‚Hauptftadt als ſehr ernſt und brüten eu 


e 


Staate geben, was des Staates iſt, dabei aber die Kirche und ihren heiligen 
Beruf in ihrer Sphäre ehren und ſchüzen; und die Beſorgniß vor den ange 
lich unerſchwinglichen Opfern wird ſchwinden mit der Erfahrung, daß fe 
Wirklichkeit ſehr mäßig find und zeig he lohnen. t 

Der Ultramontanismug 17 vielleicht von ſeinem Standpunkt aus Red! 
(9, wenn er die nationale Einigung Deutſchlands fürchtet und mit allen Mi, 
teln bekämpft; er iſt aber, ſo ſchreiben wir trotz des Ausfalls und mit Rudi 
auf den Ausfall der Wahlen mit voller Ueberzeugung, er ift im Irrthum, 1 
fangen, wenn er glaubt, das badiſche Volk in Erfüllung ſeiner nationalen Auf 
gabe beirren zu können.“ 

— Wie der „B. H. Z.“ aus guter Quelle mitgetheilt wird, ſind 
die Bemühungen der preußiſchen Beamten, die zur Einwirkung auf 
die in Petersburg ſtattfindende Reviſion des ruſſiſchen Tat 
dorthin kommittirt waren, hauptſächlich deshalb erfolglos geblieben, 
weil Rußland, bevor es ſich auf irgend ein Zugeſtändniß an Preu 
ßen einlaſſen will, Garantien verlangt, daß die preußiſche 1 
rung zur Unterdrückung des Schmuggels an den weſtlicht 
Grenzen Rußlands und Polens mitwirken würde. Preußiſcherſell 
iſt vergeblich vorgeſtellt worden, daß Rußland die Unterdrückung 
des Schmuggelhandels vollkommen in der Hand 11 7 man düſt b 
dort nur einen niedrigen Zolltarif annehmen und damit für dn 
Schmuggel jeden Reiz beſeitigen. Hiergegen wurden nicht g. 
prinzipielle Einwendungen gemacht, aber es wurde darauf beſtal 
den, die Baſis jeder Konzeſſion zur Erleichterung des Verkehrs zul 
ſchen dem Zollverein und Rußland müſſe die vertragsmäßige 
cherheit jein, daß das Nachbarland zur Aufrechthaltung der zu tu 
fenden Feſtſetzung die Hand bieten werde. Dieſes Zugeſtünd „ 
müſſe man haben, bevor man ſich zu Erleichterungen ve A 
könne, die der Zollverein im Intereſſe ſeiner Angehörigen und ihn 
Handels⸗ und Gewerbebetriebes fordere. Natürlich könnte die 
keinerlei Zuſage in dieſer Richtung ertheilt werden. * 

— Kürzlich iſt eine prineipiell wichtige, namentlich mit N 
auf die ſtaatsbürgerliche Stellung der Juden bedeutſame Mini 
rial⸗Entſcheidung ergangen. Die ſtädtiſchen Behörden von Li 
hatten nämlich auf Antrag des dortigen Vorſtandes der S nag 
gengemeinde beſchloſſen, dem jüdiſchen Religionslehrer für Erth 
lung des jüdiſchen Religionsunterrichts an jüdiſche Sa 
ler des ſtädtiſchen Gymnaſiums eine Entſchädigung zu bewillihe“ 
und dieſe Summe auf den Etat der Gymnaſialkaſſe zu übernehme 
Zu bemerken iſt, daß das neun anz und gar aus ſtädtiſh“ 
Mitteln, alſo ohne jeden Zuſchuß aus Staatsmitteln erhalten ui, 
Deſſen ungeachtet hat der Unterrichtsminiſter in letzter Inſtanz em 
ſchieden, daß jene Entſchädigung nicht auf den Gymnaftaletat ue 
nommen werden darf, dagegen ſonſt aus der Stadtkaſſe gear 
werden kann. Zum Letzteren bedarf es allerdings keiner Genchl A, 
Ben „während die erſtere Entſcheidung ſchwer zu erklären iſt, 
Io ſchwerer, als der hannöverſche Provinzialfonds ausdrücklich l 
jüdiſche Kultus⸗ und Unterrichtszwecke mit verwandt wird. * 

— Da die früheren Beſtimmungen über die Klaffificiruug der Ne, 
und Ln cn e ent worden find, fo mögen die Gründe IA ' 
en, aus welchen die einſtweilige Zurückſtellung allein safe find. Die % 

erückſichtigung tritt ein, wenn ein Mann als der einzige Ernährer feine 7; 0 
beitsunfähigen Vaters oder feiner Mutter, mit denen er die nämliche en ö 
bewohnt, zu betrachten iſt und ein Knecht oder Gefelle nicht gehalten wei 
kann, auch durch die den Familien der Mannſchaften zu gewährenden Un 
ftügungen der dauernde Ruin des elterlichen Hausſtandes bei der Entfern 
des Sohnes nicht zu beſeitigen iſt. Dann, wenn ein Mann, der das 30. der . 

ter einer zahlreichen Bamilie, Telbft bet dem Gemeffe de ichen 

terſtützung feinen Hausſtand und feine Angehörigen durch Die ut een ng 
gänzlichen Verfalle und dem Elende Preis geben würde. Endlich, wenn inen 
zelnen dringenden Fällen die Surüdftellung eines Mannes, deſſen geeignete g 
tretung auf keine Weiſe möglich zu machen iſt, im Intereſſe der allgeme) | 
Landeskultur und der Nationalökonomie für unabweislich nothwendig erung, 
wird. Mannſchaften, welche wegen Kontrolentziehung nachdienen müſſen  ° 
ben jedoch auch in den vorgenannten Fällen keinerlei Anſpruch auf Be rückt, 
gung. In keinem Falle darf aber die Zahl der hinter den letzten Jahrgang der F 
wberg ee Mannſchaften drei Procent der Reſerve und Landw?“ a . 
— Die Diszipliuar⸗Untetſuchungen wider die A 2 1 
ordneten Tweſten und 1 in den heute beim Ober. 
nicht vn Abſchluß dernen 


bunal angeſtandenen Terminen no | 
Beide waren vom Kammergericht wegen Reden, die fie vor d 
Kriege in hieſigen Wahlverſammlungen gehalten, zu Geldſt 1 
von 100 Thlr. verurtheilt und hatten gegen den abermals aun, 
ſprochenen Grundſat, daß jede öffentliche Oppofition von Benn 
ſtrafbar ſei, appellirt. Die gleichfalls von dem früheren Sue \ 
nifter eingelegte Kaſſation beantragende Appellation hatte ein 

Leonhardt zurückgezogen. Da es ſich hiernach nur noch um 
Geldſtrafe handelt, hat der größere Disziplinarſenat des Obertulbe 
nals die Sachen an den dafür kompetenten kleineren Senat W. 


wieſen. 11 

— Gegen den Reichstags ⸗Abgeordneten Dr. v. Schweitzer, Reda, 
des „Social⸗Demokraten“, ift wegen feiner in letzter Zeit in den Berfamifi 4 
gen eines Rechtsſchutzvereins für Arbeiter gehaltenen Reden über das pol 
weſen Anklage erhoben worden. 


* 


Jahren begründete Kolonie proteſtantiſcher Holzknechte in Ste 
mark. Silberſtein, der ſinnige Kenner dſtreichiſcher Naturſchön 1 
ten, entwickelte die Geſchichte dieſer eigenthümlichen Kolonie i 
er eine reizende Schilderung der betreffenden Gegend daran ni | 
„ In einem ſpaniſchen Werke laſen wir jüngft ein Bei 
von Profeſſoren⸗Reſignation, das uns zu bemerkenswerth erh I 
als daß wir es hier unſern Leſern mitzutheilen uns nicht vera 14 
fühlen ſollten. Louis de Leon, ein Dichter und be den! 
gen Ende des ſechszehnten Jahrhunderts in Spanien wi ine 
liche Vorleſungen hielt, wurde der Ketzerei verdächtig und i 
deſſen eingekerkert. Sein Prozeß dauerte fünf Jahre, von 2.7 
1577. Endlich für unſchuldig erkannt und freigeſprochen, 3 neh 
ſeine Lehrthätigkeit wieder auf. Als er das erſte Mal das Ka 
wieder betrat, war das Auditorium überfüllt und jeder da 
faßt, eine Geſchichte ſeiner Leiden zu vernehmen. Louis ah | 
hielt das aber der Würde der Wiſſenſchaft nicht für angemeſſen I 
begann damit, daß er ſagte: „Fahren wir da fort, wo wir Hit 
rer letzten Vorleſung fteben geblieben.“ Gewiß eine Gel 
windung außerordentlichſter Art. ärtig & 
4 Alexander Dumas der Sohn bereitet gegenwa 12 Y 
neue Ausgabe ſeiner Theaterſtücke vor und wird jedem Be N 
ganz in der Art, wie das bei uns in neuefter Zeit Karl Gut er 
Rudolf Gottſchall gethan, eine Vorrede beifügen, in we en 8 
Tendenz und moraliſchen Zweck der Arbeit ſich auszuſaſſe? 


Blättern 


van ö 


Die Stimmung in Paris wird von vielen 


Eines derſelben erinnerte kürzlich an den 10. Mai 1859. 


1 * er 1 B 1 h 1 
„ de wedegen die Nationale geifung. in eine Unterſuchung einge. | Abreffaten bereitsabgegebenwaren. Deneifeigen Bemühungen unseres Gtants- | ge Fele iſt, um dann zwar mit Luther auszuſprechen, „das Wort 
— * f u eji ; 8 zuſprechen, „das Wor 

dus Rom, gr ee F Anwaltes ift es bereits i feſtzuſtellen, daß auch die Dörfer 00 ul je ollen Iajjen ſtahn“, ohne doch den Inhalt dem Bereiche der kri⸗ 
und yunichenftante vernachläſſigten weiblichen Erziehung beſprach. Verleger | allein deren etwa dreißig an die Bis ae Auffalfung und Auslegung zuentziehen, deren Berechtigung wie 
8 dakteur find ſchon deswegen vernommen worden. nach Schlüchtern und weiter hat man von 12 aus ſchon mit der größtmög ich. der Redner treffend zeigte, ſchon in dem von dem göttlichen Gedanken an⸗ 
1 — Zur Oberin von Bethanien iſt dem Vernehmen der | ften Eile erfolgreiche Nachforſchungen angeftellt. Das Schriftſtück de genommenen Kleide der Poeſie und Philoſophie liegt. Der Evangeliſt 
ö d Sind. nach Fräulein Aurelie v. Platen, jetzt Vorſteherin er Heiterkeit hervorgerufen, dann aber auch Entrüftung. Dieſe iſt dann | Johannes ijt Philoſoph und der Apoſtel Paulus iſt Philoſoph, das 


5 5 , 4 i ? ließlich ü iegend. Man ni it gro it an, daß das R f 8 . 
worden enhauſes Bethesda hierſelbſt (unweit Schöneberg) beſtimmt ae en ene rege ene age Bent un Dart poetiſche Element iſt repräſentirt in den anderen Evangeliſten, be⸗ 


X 


irkung | Briefen bedacht wurden, und Pig wurden auf der Poſtſtation Gelnhauſen 


urgermeiſter des Kreiſes abgegeben. 


Wie erinnerlich de nicht!. e ; verſchiedene Agenten verbreitet wird. E bag alen ent und in der zum Theil aus dem 

Wie erinnerlich, wurde nicht lange nach der Befigergreifung Hannover oden eſtam 1 A 

J Ke n e | Sie die Yoefie dazu dien, den gültigen Sıhalt den menschen 
verrat tender Proceß in Ausſicht von welchem er > 8 i a i i i A 5 J Er ya 

da c 2 * —5 Zu den damals ir 8 Geräuſch Ver — red Brüſſel, d ie „eiberfe berichtet, die belgische Herzen näher zu bringen, ſo die Philoſophie, fortdauernd das 


N f er er Regierung habe der preußiſchen Regierung angezeigt, daß fie das ſchli i ü 1 b ; ; 
auch ein 9 in Ha , Obert enrath Ezechiel Simon, re A 2 menſchliche Denken damit zu erfüllen. Die Philo welche ih⸗ 
C/ werde, fobaid daffelbe in Wietbaven | Yorke 11 ohne Glauben ift, hat nicht die Aufgabe Den Gaben 
wem wurde. Jetzt find die 10,000 Thlr. dem Herrn Simon zurückgezahlt] und Homburg geſchehe. Jedenfalls werde das Spiel in Spaa mit zu zerſtören, ſondern zu verklären, f ' 


$ enwärti ſſion i 872 . ß a a , TE. ; i 

m 5 Ein Zahnarzt war von der Univerfität Erlangen im Jahre 1866 Fes der geg gen Koncejfion im Jahre 1872 auf Fielen Philoſophie und Chriſtenthum auseinander, ſo würden * 
Wehre der Medizin 3 8 ; Ss wi hen — 4 3 talie n b ui einer wie auf der ra ate ben Schattengeſtalten übrig 
N er Führung des Doktortitels auch für die hieſigen Lande wurde . let mächtig, ein wahres Geiſtesleben zu erzeugen. — 5 
oc dbgemiehen Da er ſich ſeitdem gleichwohl Doktor nennt und ſchreibt, fo — Wie man der, Pall⸗Mall⸗Gazette“ ſchreibt, haben die Ver⸗ eiben, ohnmächtig h zu erzeug Der ſorg 


dean nei - ; l x ältig ausgearbeitete Vortrag war nicht nur durch ſeinen gedankli⸗ 
eee Ser ce late — Das Giadigerigt zu Fr gen le 4 zwiſchen dem Grafen Crivelli und dem Vatikan be⸗ ch cböchſt See e durch 155 e 
te Mngefähuidigten fret. Das Praditat Bottor jei ein Tel, un Sinne | DAS Revifion det öſtreich iſchen Konkordats eine höchſt un. Standpunkt, von welchem er ausging, von wohlthuender Wirkung 
Tin Mannten Paragraphen, ftelle vielmehr nur einen wiſſenſchaftlichen Grad, Knie Wendung genommen. Die Schwierigkeit entſtand aus der — Wie wir hören, erhielten die Katholiken unſerer Provinz, 


pn Barde dar und ſei als folche nicht als eine eigenthümliche Inſtitution des rage über die Schulen und gemiſchten Ehen. Ein diplomatiſcher ; R : ; 1 
N Arche Staates zu betrachten, ſondern werde ausſchließlich von den gelehr- Bruch zwiſchen 151 und Rom f wah. Glaf Cal e 
wi 


5 Anftalten aller civilifirten Nationen demjenigen verliehen, welcher einen 0 8 eon ) 2 denſelben in dieſem Jahre nur gegen ein Entgelt. Der aus dieſen 
5 der Grad wifienfgaitlicer Bildung natigerpiefen habe. Daraus folge, der den Papſt bis jetzt nur in einer Privataudienz gehen hat, werde allerdings in das Belieben der Dispens Einholenden geſtellten Be⸗ 
bh die Doktorwürde einzig in einer beſtimmten wiſſenſchaftlichen Qualifikation jein Beglaubigungsſchreiben gar nicht erſt in ö entlicher Audienz trägen ſich ergebende Fond ſoll zu Dibceſanzwecken verwendet wer⸗ 
1 bar Don Ir Senn, 5 1 8 0 . überreichen, und habe derſelbe auch ſeinen . e den, kann aber auch wohl theilweiſe als Peterspfennig nach Rom 
1 e eine eziellen Geſetze eriu € . ” N ” 0 fi ‚ . 5 
3 e 2 Führung des Doktortitels ſei tr enen nicht vorgeſchrieben; nur verſchoben; doch würden ſich vielleicht noch Mittel finden laſſemn um gehen! 


briausübung gewiſſer, an jene Würde geknüpfter Befugnife werde von einer die Sache auszugleichen. — (Statiſtiſcher 3 erein.] Herr Ober⸗Regierungsrath 
ae 3 abhängig ae oi Ae Ane er if Rußland und Polen. Ditmar ſprach über geologiſche Verhältniſſe unſerer Pro⸗ 
h niß betätigt, orwürde lediglich das Anerkenntniß einer wiſ⸗ 5 . ; f ; 
Fe Lu ee enthalte, die durch das Diplom nicht erſt gefger- Von der polniſchen Grenze, Ende Februar. [Die Hi 7 1 Bu en 1 3 3 
dozendern deren Vorhandensein durch die Ertbeilung deſſelben nur anerkannt Philipponen.] Dieſer Tage hat ſich der ſeltene Fall ereignet, eſern ſpäter mittheilen. Wir bemerken heute nur, daß derſelbe 
bebe, Der Doktorgrad bezeichne auf dem wiſſenſchaftlichen Gebiete daſſelbe, daß die Häupter einer ſeit 200 Jahren aus Rußland geflüchteten, eine ſehr zeitgemäße Anregung gab, dieſem für die Statistik unſerer 
„ — Bart ie - an ee es im Reg.⸗Bez Gumbinnen angeſiedelten altgläubigen ruſſiſchen Provinz ſo wichtigen Zweige beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken 
en auf r i iftkation Sekte ſich freiwillig zum Uebertritte in die griechiſch⸗orkhodoxe Kirche und das vorhandene, allerdings noch dürftige, Material ſorgfältig 
a n Staate auf Grund dieſer Oualifikation gewiſſe Befugniſſe ausüben, 1 9 9 a . 
N er thätig fein, wirken wolle, müffe er dem Staate feine Befähigung 5 Rückkehr 1 Rußland gemeldet Jahr 1700, © lieh der zu be ih di e der 4 den rag 15 1 end der Aug 
5 noch beſonders nachweiſen und die Einwilligung hierzu einholen.] großen ruſſiſchen Kirchenſpaltung, um das Jahr verließ eine machte ſich die Erwartung geltend, daß durch die bei der Ausfüh⸗ 
er . feine, daß — bloßen a — . Anzahl ruſſiſcher Sektirer von der extremen Partei der „Prieſter⸗ rung der neuen Eiſenbahnbauten vorzunehmenden Brunnenbohrun⸗ 
ber — — — — 2 erg außen loſen“ ihre in dem Gouvernement Olonez belegene Heimath, um gen manche unfere geognoſtiſchen Kenntniſſe Wee ANGE 
Vorder. (Fr. Bl. vor der Intoleranz der herrſchenden Kirche in das damals polniſche gewonnen werden dürften. Im Uebrigen iſt der Verein a 
— Ueber die in Hamburg gepflogenen Verhandlungen über Litthauen zu flüchten. Die Nachkommen dieſer nach ihrem Führer | auf die Vornahme von Tiefbohrungen in der Provinz nach Kräften 
Zollgre nze und was damit zuſammenhängt, hort man Fol⸗ | (dem Bauer Nu ene Denen genannten Sekte ha⸗ hinzuwirken. Verläßliche Mittheilungen aus der Provinz über 
babe iſt Verſtändigung erzielt über die Errichtung eines] ben bis heute im Sensburger Kreiſe Gumbinnens gelebt. Vor geologiſche oder geognoſtiſche Beobachtungen würden dem Vereine 
Kb vn in Hamburg mit den ausgedehnteſten e einigen Wochen ſind 20 Familienväter ſammt ihrer Nachkommen⸗ don ee Werth ſein. 
n 
i 


ie von Abferti ür die Cr ür di ed t iechi Kirche „alten Ritus“ übergetrete d mit Buk, 2. März. [Wohlthätigkeit.] Das in dem Referate vom 
gungsſtellen für die Fahrpoſt, für ie ver chi enen ſchaft zur griechiſchen „alten Ritus“ übergetreten und mi a . > N — 

enbahnhöfe und die oberelbiſchen Schiffe, ſowie auch über die | Landbeſitzungen im ſuwalkiſchen Gouvernement des Königreichs 5 8 5 2 e 1 e e 
N chtung einer Zollvereinsniederlage. agegen iſt der finane Polen unentgeltlich ausgeſtattet worden. tung eines Konzerts in dem Bellachſchen Saale, am 25. Februar — das Billet 
zelle Punkt unerledigt. Die preußiſche Regierung nämlich in Der Kaiſer hat die Konvertiten mit einem Heiligenbilde be⸗ & 10 Sgr. — und unmittelbar darauf erfolgter Verlooſung der von Wohlthä- 


zertretung des Zollvereins ſtellt das Verlangen, daß Hamburg ſchenken und ſeiner Gnade verſichern laſſen. Dieſes an und für ſich | tern hieſigen Orts und Umgegend dem Komite zugegangenen Geſchenke, ver- 
\ u mtliche Koſten der Herſtellung dieſer Einrichtungen und der an unbedeutende Ereigniß gewinnt eine 0 Wichtigkeit, 1 (ten dne ee e e e e e 
ber Neuen Grenze zu errichtenden Zollämter übernehme. Dieſelbe in Erwägung zieht, daß die prieſterloſen „Philipponen“ Jahrhun⸗ Bei der wider Erwarten fo anſehnlichen Einnahme hat das Komite, in 
zukuft ſich dafür auf die im Zollverein geltenden Grundſäße, denen derte lang für die erbitterſten Feinde des ruſſiſchen Staates und der Erwägung der drückenden Noth vieler hiefigen Einwohner, beſtimmt, daß die 
N den ſämmtlichen derartigen Bauten den betreffenden Einzel- ruſſiſchen Kirche galten, unter Anderem das Gebet für den Czaaren Hälfte 2 1 am Wer = en ra werde, bie 
m ; jo wie auf den im Jahre 1856 mit Bremen ges grundſäßlich verwarfen und in den orthodoxen Prieſtern Diener des Pella nat sch durch Wade Ae 
\ v g 8 * 2 4 2 2 1 [7 
N ſſenen Be Antichriſts ſahen. Ihre Ausſöhnung mit der auff en Regierung ſchenke, Arrangirung des Konzerts und Leitung * Verlooſung, jo wie Be. 
N Ainxicht zeugt von der wachſenden Bedeutung der panſlawiſtiſchen Idee und willigung des Lokals Dank erworben 


A 1 2 n dem Polizeidiſtrikt Buk iſt für die Nothleidenden in Oſtpreußen die 3 
ung | Der zunehmenden Anglebungefralt: des großen Slawenreiches wel⸗ Summe von 40 Thlr. 8 Sgr. I Pf. geſammelt und an die königliche Kreiskaſſe 
Ar — ches jeit lange eifrig beſtrebt iſt, die bis dahin für unmöglich gehal⸗ zu Neutompsl abgeführt. ln * 
fe; 9 N tene Ueberwindung der fanatiſchen Feindſchaft der altgläubigen Bromberg. Das Gaſtſpiel von Alexander Liebe muß wegen des 7 
dee Ve Sekten, die ihre Anhänger nach Millionen zählen, ſiegreich durch- Todes feiner Gattin verſchoben werden. Die geſtrige Aufführung von eſſings 
enn zuſetzen. Emilie Galotti gehörte mit zu den beſten der Saiſon. 
— GREEE EEE REREREFEEREENE —— S9 Er R. Boden wird ee in der Aula der Realſchule mit einigen 
iger u 3 Nerf kund indeſtens dieſelbe f} 5 8 4 a es peates Orle ungen uns er reuen. 1 
e ee, . Lobales und Provinzielless eee 
dee befinden ſich in dem Amtsblatt, das in jeder Gemeinde vorhanden if, Poſen, 4. März. Geſtern von 6—7 Uhr Abends ſprach im Fr. Mittwoch fein 5 Winter⸗Koncert. Dieſelben erfreuen ſich ſtets eines zahlreſchen 


Erlaſſe von nur geringer Bedeutung, nicht aber die für alle Staatsbürger 5 jum der Mende aus Heye : i „und gewahlten Publikums. e 
fange Drfafungsuckunde In dem Termine zur Eidesleiſtung auf die Ver⸗ W. Gymnaſin 10 Marrer M d Po eliſch y 2 700 8 er techniſche Verein wird Mittwoch über die in dieſem Sommer zu ver⸗ 
dung find denn auch hin und wieder Bedenken gegen den Eid, hergenommen bindung des Phi oſophiſchen und ſchen mit em Religiöſen und anſtaltenden Exkurſionen nach den verſchiedenen Fabrikanlagen in und um 
Anime Nichtpublikation, vorgebracht. Bisher gelang es aber den Beamten, Sittlichen im Schriftwort“ vor einem zahlreich verſammelken Publi- Bromberg, ſowie eine Fahrt nach den ſchiefen Ebenen bei Elbing Beſchluß 
ie Strupel zu bejeitigen. In dem lüneburgſchen Amte Gartow haben a kum. Redner ſuchte zunächſt den Unterſchied zwiſchen Gotteswort faſſen. 2 a j 
16 Gemeindebeamte den Eid verweigert, weil die Verfaſſung in unferer | und Schriftwort zu begründen, indem er das geichriebene Wort als fn Schneidemähl, 3. März. Am 27. v. Mts. gab unſere Liedertafel 
Mdvinz noch nicht publicirt ſei und ſie daher keine Kenntniß von a Inhalte di fli ßende G der götiit chen Offenb arung bezei t d für unſere Armen ein Konzert, das dieſen die m. umme von 78 Thlr. 
Nahe aber nichts beschworen könnten wogegen fie aus Unkenntniß verftoßen | die fließende Grenze der göttlichen ffenbarung bezeichnete. In der | 11 Sgr. eingetragen hat. Zu dieſer Einnahme fonturrirten drei Vereine, von 
lien. Es iſt abzuwarten, wie die Regierung dieſe Gewiſſensbedenken beſei⸗ Sprache des gemeinen Lebens exiſtirt ein ſolcher Unterſchied nicht, | denen der eine die Hälfte, die beiden andern je ein Viertel derſelben erhielten. 
en wird. aber der Vortragende nahm das „Wort“ einmal in dem Sinne des Dieſe Zerſplitternrg der Vereinsthätigkeit dürfte zwar nicht im Intereſſe der 
0 an au 1. März. Ueber das bereits erwähnte, in Kurheſſen verbreitete Johanneiſchen „Logos“, das andere Mal als Form 155 ein | Sache liegen, doch da der Partikularismus ſich hier nur in der Wohlthätigkeit 
% kühreriſche Flugblatt ſchreibt man der „O. M. 8.“ von hier: „Am beftimmter Inh lt gef bt ird. Der Logos des 3 1 es iſt nicht dokumentirt, ſo iſt mit ihm nicht allzu ſtreng zu rechten. 
kn M. wurde vom Wirth K. der hieſigen Polizeidirektion ein ihm ugeſand x alt gefaßt wird. 8 e ohann iſ nich K Tr ee 3 
Auynnderbares Schriftſtuck übergeben, das ſich als einen „Aufruhrhrief der das geſchriebene oder geſprochene Wort, ſondern das prius, der Bek san 
ae Im Laufe ee 8 a. 2. 5 efe | Geiſt, und zwar im Evangelium der göttliche Geiſt, der in der 1 . en ' 9055 9 
beneſeſelbe Behörde abgeliefert. an hat auch die Frechheit gehabt, verſchie⸗ eſtalt a Inſofern #5 i b n außerordentlichen Beiträgen find uns ferner zugegangen: 
Staatsdienern Exemplare zuzuſenden. Die auf der Poſt ſchleunigſt 2 7 garde B uh ehr f ben ed 29 — Geitt 1) für die nothleidenden Oſtpreußen: Von Herrn Militairprediger Henke 
b mmenen Nachforſchungen ergaben, daß fünfzig bis ſiebenzig derartige en, Lie: und Jagen, der Ge | 2 Thlt. von Herrn Regierungs- Aſſeſſor Freiherrn v. Maſſenbach in Frauſtadt 
von denen konſtatirt iſt, daß ſie hier auf die Poſt gegeben und an die iſt das flüſſige Element, welches in die feſte Grenze des Worts ein» | 125 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., Ertrag einer Theater» Vorftellung von Dilettanten 


b ſich der Kaiſer Nachmittag 5 Uhr nach dem Lyoner Eiſen⸗ Miniſters dringen und war wirklich bereits bis zum Eingange des⸗ Nun jubelſt du hinaus in s Weltgedränge: 

% ühofe, um von dort nach Italien zu gehen, wo es galt, dieſem ſelben gelangt, als Fuad ihn einholte und ihm ſagte: „Verzeihung, 2 7 8 Andern! en fie athmen tief! 

Ale den Sieg und die Freiheit zu geben. Das Volk jauchzte in mein Herr; Frankreich hat Sie an die Pforte geſandt — an der Den Wipf hol gekrönt 10 A dn d en 

han Straßen, durch die er fuhr, und wollte ihm die Pferde aus⸗ Pforte erliſcht Ihre Miſfion.“ Ein anderes Mal ſtritten ſich die Nach böſen Ungewittern, Freude, Friede! f 

Mannen, um ihn ſelbſt zu ziehen. Heut, heißt es, verhält ſich die katholiſche Geiſtlichkeit und die armeniſchen Prieſter um die Leiche Dein Herz erbebe fürder felig, leif, 

Ki aſſe überall ſchweigend und ftill, wo der Kaiſer ſich zeigt. In eines Mannes, von dem jene behauptete, daß er zu ihrem Glauben Vor Wonne ſchauernd, gleich dem grünen Reis, 

Ju, Theatern benutzt man jede Anſpielung, um der Mißſtimmung übergetreten, und dieſe, daß er ihren Satzungen treu geblieben. Darauf ein Vogel hüpft mit ſußem Liede. — ö 
ir zu machen. In dieſem Augenblick, ſagte jüngſt eine Zeitung, Fuad Paſcha, um Entſcheidung angegangen, fragte die Katholiken: Wir wollen wünſchen, daß dieſer Triumphgeſang nicht verfrüht ſein 
2 zweite Kaiſerreich auf ſeiner Kehrſeite angelangt, eine Wahr: „Seid Ihr ſicher, daß dieſer Mann in Eurem Glauben geſtorben?“ | und der Völkerfrühling Oeſtreichs keinen winkerlichen Rückſchlag 
dung, derſic, wie es jbeint, Napoleon i jelbft nicht ganz | — „In“, lautete die Antwort. „In dieſem Falle“ fuhr Fund fort, erleiden möge. je Beendigung ſei | 

Me ieben kann. Man N icht jo düſter und ne rg — 15 ohne allen u jeine Sued, e Gi Buch 245 A 1 Ka ange e ai 3 

ieh den. Das „Journal de Paris“ giebt ſogar ein ziemlich bitte⸗ ſich“, ward ihm entgegnet. „Dann“, meinte Fuad, „kann Eu uches „Aus meiner Feſtungszeit“, welches geg ig das Feuille⸗ 

f Er Pant von ihm zum Beſten. * Kae begab ſich 1 um ſo weniger in Körper liegen und Ihr mögt ihn getroſt den be der bine nene DE 45 er 3 10 e⸗ 
dete Komödie⸗frangaiſe, um einer Aufführung des „Paul Fo- Anderen überlaſſen.“ egten Plan auszuführen und die Türkei, nland, den Pyräus 
ler beizuwohnen. Wie üblich, empfing ihn der Direktor am „ Karl Beck, deſſen Mufe zuletzt ganz verſtummt war und Kandia zu beſuchen. Namentlich in Bezug auf das Letztere 
ng, um ihn mit einem Flambeau in der Hand, nach ſeiner ; 501. „ deſſen ge zien g | 4 darf man intereſſanten Berichten entgegenſehen. 82 
dee zu ei * * a ſchah es, daß das Gefol hat ſich plötzlich wieder poetiſch vernehmen laſſen und zwar mit Neuerliche Mittheilungen über Lortzing brachten hä . 
das in ‚führen. Bei dieſer ne rechts ſtatt unk elalge einem bei Schindler in Berlin erſchienenen Sonettenheftchen: ri 220 1 8 . des Erdung von En Se, achten hödft , 
Korn — . — Entfernung zurückblieb, 19 net lag in — „Oeſtreich in zwölfter Stunde“. Nachdem der Dichter a (äh 7 Zaar und Zimmermann e Don 
iii hineinſchlug. Napoleon, der daa z wohl „mente, zuerſt das Unglück und die Verblendung feines Vaterlandes beklagt, der Publikums. Das Leipziger Stadttheater, bei dend er enntniß 

die . lächelnd zu dem Direktor: „Sie ſehen a mein Herr, ſeinen Leichtſinn gegeißelt, ſeine unſelige Liebedienerei gegen Rom des Publikum 100 e daft. Daz 5 em er angeſtellt 

h n mich im Stich läßt, ſobald ich mich zur Linken wende, eſcholten, erkennt er ſodann Oeſtreich in zwölfter Stunde zu neuer war, gab ihn 9 5 dates Berliner Hoftheater 

lem ve R t, hat ſeinen Tan⸗ geſcholten, f si d lte ein für alle Mal 300 Thaler dafür, das M 

Mey ojfini, den man für jo geizig verſchreit, ha ron Herrlichkeit erſtanden, indem er fingt: a 97 er ab, elenfo Kate w ünchener 100. 

Tell ntbeil von der fünfhundertſten Aufführung ſeines „Wilhelm | REN eimar lehı K S 1 aſſel, wo der Intendant das 

1 er Penſionskaſſe der großen Oper geſchenkt. ee ei ei ſt des Meiftere Ph 17 Keen 100 2 ae Die damalige Kaiſerin 

8 In Fuad Paſcha ſcheint die Türkei einen ausgezeichneten ! ! Thu's den Ander ſo ri von Rußland w ihr zugeſtellte Pracht Exemplar der Partitur 

ats 0 : Auf! Vorwärts! Thus | n gleich! fo rief € und als der K , 

nem mann, eine Art von Talleyrand, erhalten zu haben. Bei Er gottbeſeelt, du kennſt die Sturmgeſänge. einfach zurück, und als der Komponiſt es dem Berliner Hoftheater⸗ 

unnd Feſte, das er gab, wollte ein etwas angeregter Attache der Nun iſt's gethan! Zerriſſen ſind die Stränge, Intendanten, Grafen Redern, zuftellte, ſchenkte ihm dieſer ein paar 

oi N Geſiegelt ift der große Freiheitsbrief, N alte Vaſen dafür. 


ſchen Geſandiſchaft durchaus in den Harem des osmaniſchen 


von Schülern in Moraczewo für nothleidende Schüler in Oſtpreußen, von Hrn. 
Diſtrikts⸗Kommiſſarius Knopf in Frauſtadt 207 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf., Samm- 
lung im Frauſtädter Diſtrikt. Hierzu noch 10 Thlr. von Frau H. in Schrimm, 
macht Summa für Oſtpreußen 349 Thlr. 14 Sgr. I Pf., welche an den 
Frauen-⸗Verein in Berlin mit diefer Beſtimmung abgeſandt find. Frühere Sen⸗ 
dung 201 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. Summa 540 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. 

2) Fur ſonſtige Zwecke des Frauen Vereins von Frau v. Knoll auf Hohen. 
walden 5 Thlr., Fräulein M. und L. Willenbucher 10 Thlr., Frau Mathilde 

eyder auf Luſowko bei Grätz 10 Thlr., Frau Marie Maaß auf Groß ⸗Kroſzyn 

Thlr., Frau Julie Maaß auf Mlynkowo 2 Thlr., Frau Baronin v. Maffen- 
bach auf Bialokoſz 10 Thlr., durch Excellenz Frau v. Horn von ungenannter 
Geberin 50 Thlr., desgleichen 15 Thlr., Frau Bernard hier 3 Thlr., Frau 
Elife Heuſemann auf Napachanie 1 Thlr. 

Den gütigen Gebern unſern wärmften Dank zugleich auch Namens des 
Berliner Frauenvereins, der unſere Sendungen mit der Bitte um fernere Hülfe 
empfangen hat, die für Oſtpreußen noch immer dringend nöthig iſt. Wir find 
gerne bereit fernere Beiträge anzunehmen und nach Beſtimmung der Geber zu 
verwenden. Die Zahl unſerer Mitglieder iſt auf 147 geſtiegen und mehrere 
Zweigvereine ſind in der Bildung begriffen. 

Die geehrten Damen, welche ſich der Sammlung von Beiträgen und Bei⸗ 
trittserklärungen unterzogen haben, bitten wir, die Sammelbogen nebft dem 
Gelde an unſern mitunkerzeichneten Schatzmeiſter mit der die Portofreiheit 
ſichernden . a 

„Beiträge für den Frauen⸗Zweig⸗Verein in Poſen“ 
einzuſenden, wonächſt ihnen neue Blanquets zu gleichem Zweck zugehen werden. 
Poſen, den 28. Februar 1868. 


Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗Zweig-Vereins. 


Clara v. Alvensleben. Elwine Berger. Marie Bielefeld. 
Doris v. Horn, Vorſitzende. Bertha Jaffé. Marie v. Krävel. 
Helene Schultz⸗Völcker. Emilie Wolkowitz. 

v. Alvensleben, Forſt⸗Inſpektor. Samuel Zaffe, Kaufmann und 
Schatzmeiſter des Vereins. Naumann, Geh. Regierungs⸗Rath und Ober⸗ 
Bürgermeiſter. Graf Unruh, Stadtrichter. 

Wegner, Ober⸗Regierungsrath. 


derlage bei 


„ „ / e ( r / / / / T TEE RE", er r n a u ve 
* N r 8 — ” > 7 * 5 EIER en 8 r ere 


in Frauſtadt, von demſelben 2 Thlr. 22 Sgr. Beiträge und Thlr. 17 Sgr. ...... .. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelms⸗ 
ſtraße 1. Lychen, 5. Januar 1868. „Ihrer unvergleichlichen 
Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade verdankt meine Frau, welcher der Kaffee⸗ 
genuß nicht zuträglich war, die vollſtändige Kräftigung ihrer 
Verdauungsorgane; der Appetit iſt wieder rege, und ſie kann ſich 
von dieſem trefflichen Fabrikate gar nicht mehr trennen.“ (Reue Beftel- 
lungen.) E. Salinger. — Iſch 
Ihrer vorzüglichen Malzgeſundheitschokolade“ Gräfin Sickin⸗ 

en. — „Erbitte mir Sendung von Ihrem mir fo ſehr empfohlenen 
alzextrakt⸗Geſundheitsbier.“ A. Gräfin Rumerskirch zu Ry⸗ 
glice (Galizien). — Schlagunen (Kurland), den 3.— 15. De⸗ 


zember 1867. Ew. bitte ich um 10 Pfund Ihrer Malz⸗Geſund⸗ 
heits⸗Chokolade, Ich laſſe mir jeden Morgen eine Taſſe Chokolade berei⸗ 
ten. Ein prächtiger Appetit, der ſonſt mangelte, hat ſich, ſeitdem ich ſie 
enieße, eingeſtellt, und das Unbehagen, der beſtändige Begleiter eines 
ſhwachen Magens, iſt total verſchwunden. Mein Arzt iſt mit dem fort⸗ 
geſetzten Gebrauch der Chokolade ganz einverſtanden, und bin ich über⸗ 
En 5 2 ſich bald mehrere Perſonen finden werden, die meinem Bei⸗ 
el folgen. 
dene 


Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffen Malz⸗Fabri⸗ 
katen halten ſtets Lager: in Poſen General: Depot und Haupt⸗Nie⸗ 


At. Neugebauer, Wilhelmsplatz 10.; in Wongrowitz 
err Th. 
epper; A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


Grüfliche Anerkennungen wohlthätiger vom 4 Mär; 1 
3 YLIU® . Die Rittergutsbeſitzer Graf Oſtrow 73 
Genußmittel. = HOTEL DE DRESDE ttergutsbefiger Graf 00 1 


4 | | 
Ungelommene Fremde 


Polen und v. Sander aus Charcice, Gutspachter Saſſe aus Mutz, 
die Kaufleute Bohne aus Bremen, Schreuer und Oberwarth aus =" 
lin und Mock aus Frankfurt a. M. Frau 
OEEMId's HOTEL DE FRANCE. Rittergutsbeſitzer v. Rudkowski nebſt Po 
aus Spodleſza, die Kaufleute Wolfſohn aus Neuftadt a. W. uur Pas * 
aus Krefeld, Pfarrer Mende aus Heyersdocf, Partikulier Wachte ) 
Poſen, Propſt Jordan aus Niepruſzewo. ictof 
SERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Lütgen aus Leipzig, Dt: 
aus Berlin, Geißell aus Hanau, Silbermann aus Breslau, Shape et 
chen aus Schwerin und Soldan aus Frankfurt a. M., Fabrikbeſs? 
Mierheim aus Dresden. Be- 
TILSNER'S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Weikuſatis aus Gumbinnen . 
nau und Sukkert aus Breslau und Silberſtein aus Moſchin, die Wie 
beſitzer Börder aus Lindenſtadt und v. Grokowski aus Bakowo, 
Rentiers Toporowski aus Grätz und Stenzel aus Berlin. duo! 
HOTEL DE BERLIN. Paſtor 8 aus Joſephowo, Gutspächter Hz, 
aus Plawcee, Kaufmann Riemſchneider aus Breslau, Landwi 5 
Grabowski jun. aus Krotoſchin, Gutsbefiger Chelmicki aus Przybt 
HOTEL DE PARIS. Gutsbefiger Storaſzewski aus Wyſoka, die Cigentbllig 
Znaniecki aus Pakosc und Lipski aus Dembe, Propſt Iezierstl 
Dombrowka, Gutsverwalter Przybylski aus Jaroslawice. 7 * 
SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſitzer v. Brzeski nebſt Frau aus 
kowo und v. Koperski aus Stepocin, königl. Oberamtmann Borch“ 


lä D. „Senden Sie mir von 


Baron Eduard von Nettelhorſt, Majoratsherr auf 


Vor Fälſchung wi ! aus Weglewo, Frau Stan aus Gollancz. 
Fälſchung wird gewarnt BAZAR. Die Gutsbefiger Swinarski aus Debego, Niezychowski aus alt 
und Skarzynski 2 Splawie at 115 
v g BERNSTEIN’S HOTEL. Die Kaufleute Sommerfeld aus Nekla, H. Li 
Gebr. Plessner, Markt 91., Niederlage bei M. Licht aus Pudewitz und Sternberg ja Gneſen, B u 
tynski aus Kolaczkowo. 0 
SEELI Cs GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Klempnermeiſter Niatzki 7 
Grätz, die Kaufleute Hirſch und Zirker aus But, Poſtbeamter ZT 
nebſt Familie aus Kurnik. 0 


Wohlgemuth: in Neutomysl Herr Ernst 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
Am 9. März d. J. Vormittags 10 Uhr] Nachdem über den Nachlaß des am 27. Sep⸗ 
mittelſt Einſtampfens in einer Papiermühle ber fteg Stephan Wrzeſinski das erbſchaftliche 


ſtimmte Akten und Kaſſenbücher im Wege des] Liquidatſonsverfahren eröffnet worden, werden 
Meiſtgebots vor dem Regierungs Sekretär alle Erbſchaftsglaubiger und Legatare aufgefor- 


nur an dasjenige halten können, was nach voll⸗ 


Der Kaufmann Fritz Wladislaus Jenſch gezogenen Nutzungen übrig bleibt. Bei Anmel- 
orene Vogtlaender durch Vertrag vom 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 


werden etwa 40 Zentner alte, zur Vernichtung tember 1867 zu Grzybowo verſtorbenen Prob⸗hierſelbſt werde ich 


walter der Maſſe beſtellt worden. in unſerem Audienzſaale anberaumten öffentli⸗ſgene Vorwerk, beſtehend aus maſſiven Wohn⸗ 
Poſen, den 27. Februar 1868. chen Sitzung abgefaßt werden ſoll, dahin erkanntſund Wirthſchaftsgebäuden und p. p. 400 Mor- 
Köni gliches Krei 8 e rich t. [werden, daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung gen Weizenboden ſoll erbſchaftshalber mit voll- 4. 6. A. A. L. post. rest. Danzig. 


Abtheilung für Civilſachenn 8 Befriedigung er Neuf 9 Futtervorräthen auf dem Wege freiwilliger Sub- 
eten Forderungen von der Nachlaßmaſſe mit i 5 ” an Ort 

Bekanntmachung. Ausſchluß aller felt dem Ableben des Erblaſſers Pute an u en he werden. 

u Jauowiec hat für feine Ehe mit Ida 51 dung der Forderungen muß der Name, Wohn- ſter Kultur, hat reiches Wiefen-Verhältnif und 


f 1 ort und Stand der Gläubiger, ſowie der Betragſerhält unmittelbare Lage an der Eiſenbahn, deren 
Dezember 1867 die Gemeinſchaft der Güter und und der Rechtsgrund der Forderung unter An⸗ 55 von Poſen . reſp 8 


27 1 * n 
Mühlengrundſtücks⸗ Verkauf! Schwungpflüge waer e 
Mein in dem Dorfe Ujazd, / Meile von Eiſen — ohne alle Holzbeſtandtheile — v ) 
Kiſztowo, an der Chauſſee belegenes Müh in der hieſigen Gegend bei renommirten Gu, 
lengrundſtück, beſtehend aus 80 Morgen Acker beſitzern bereits eingeführt find und ſich 412 


Bekanntmachung. 
In Folge Auftrages des königl. Kreisgerichts 


am II. März d. J. 


erſter Klaſſe, mit 30 Scheffel Winterſaat kom⸗tiſch bewährt haben, worüber ſachverſtanee 


REDEN m Ba 


Griemb und zwar im Geſchaftszimmer > ı Vormittags 11 uhr plett beftelt,, mit Inventarium, guten Wieſen,] Gutachten vorgelegt werden können, e por iR 
deffelben — — 2 2 Verkaufsbe⸗ dert, N mögen bereits rechts- im Speicher des Burgers Lukaſiewiez am] Obſt⸗ 33 wee ärten, Gebäude maſſiv und ich in zwei verſchiedenen Sorten zum Preiſts“ 
Algungen können täglich im gedachten Geſchüfte. Pa gls ſem ede 1 1908 Viehmarkte hierſelbſt i bin ic Wilen e en ee eee ee 8 A 
gimmer eingefehen werden, bei dem untere ken Gerichte fheiftich oderſein Slügel- Suftrument von Poliſander⸗tangen wollen fig pode an mic wenden | 0 feen eee 1868, 22 
a 13 e bs, ire anmelde e eee Re : Gneſen. Moritz Michael. . Radkiewich b 
önigliche Regierung; egen diejenigen, welche diefer Aufforderungfim Wege de Auktion gegen baarel zes 2 = 7 Kaufmann. I 
Abtheilung ee re —.— — . nicht nachkommen, wird in dem Präkluſtons Bezahlung an den Meiſtbietenden verkaufen, Ein Ritter ut, — en — . 
und Forſten. Erkenntniſſe, welches ſogleich nach Verhandlung] wozu Kaufluſtige N eee. 58 6 Meilen von Danzig, 1700 Morgen beſten Trauer⸗Roſen 18 

v. Mümennausen. der Sache in der ee r ee 4 an Bodens, ſchön gelegen, von der Chaussee durch- 4 

In dem Konkurſe über den Nachlaß des Kauf- auf den 9. Juni c. 2 duklens⸗Kommiſar. ſſchnitten, Werth 7580 Mille, Schulden 46 ud 

manns Marcus Rofenftein zu Poſen iſt ittags 11 u Das, den Erben des königl. Domainen⸗Raths] Mille, 1100 Schafe, ſoll gegen eine Pachtung in nt 

der Kaufmann Cleinow zum definitiven Ver⸗ Vormittag hr Tonn gehörige, in der Kreisſtadt Mogilno bele- [der Prov. Poſen in diefem Beübjabt vertaufcht * 


oder verkauft werden. Agenten verbeten. Nähe⸗ 
res auf frankirte Briefe unter der Chiffre C. 


Geſucht 
wird zum recht baldigen Ankauf v 
einem ernſten Käufer ein Gut von 
700 — 1000 Morgen mit gutem 
Wohnhaus und geregelten Hypothe— 


ſtändigem lebenden Inventarium, Getreide- und 


L 1 E., 
kfer⸗Samen 
wie auch andere Waldſämereien, in friſchet mo 


verläffiger Qualität. Kiefern», Bichten, gs 
Eichenpflanzen ꝛc. zu Kulturen und Parkanta, 


Das Grundſtück, reizend belegen, iſt in höch⸗ 


5 des Erwerbes ausgeſchloſſen. be der Beweismittel enthalten und in zwei i Por f 
JJJJJ%% 00 T OR. Oe-Oferen me on Befiern ee und Ta eng Pa 
19855 W r. 4. Gneſen, den 19. Februar 1868. theilt durch a 8 4 — werden unter Chiffre 8. v. 55 100. in Nieder. Sgleſen en e 
ö eute eing h £ RR ; ; utsbeſitzer Matthes auf Wozedzyn bei Mo⸗ este i 8 - b 
ee. Wongrowiec, den 28. Februar 1868. Königliches Kreisgericht. A den Eontalichen ie Kommiſſar poste restante Posen bal igſt . Deren 
* Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. Profé in Klecko. beten. Diskretion wird zugeſichert. Rieſen⸗Runtelrüben⸗Saamen, gat 
6 I. Abtheilung. Eine Wirthſchaft von 93 Morgen vorzüglichen Bodens mit maffivem Wohnhaus und . Sorte, den Scheffel 5 Thlr. 10 
I N 7 ä „ . — fjguten Wirthſchaftsgebäuden ift billig zu verkaufen. Näheres Markt 89. | Tr. im Komptoir. ie a 60 Sgr. verkauft a N 
I Nothwendiger Verkauf. | SprzedaZ konieczna. Landgüter von 100 bis 3000 Morgen) Eine gute Penſion für Knaben, die ter 
1 l ; ; 1 . i 5 it hinrei i komplettem] das hieſige Gymnaſium beſuchen ſollen, iſt zul — ;— bei Schwerſenz. bel 
Ne Königliches Kreis-Gericht Kro ewski sad powiatowy Be Wohn- und 2 Ba Den Rechnungs⸗Rath Sievert Rieſen⸗Runkelrübenſaamen, % 
is zu Birnbaum, 0 W Miedzychodzie, Wirthſchaftsgebäuden, von denen mir fpeciellelin Gneſen. 8 5 . e a den Scheffel 5 Thlr. 10 TR 
— 1 den 14. Dezember 1867. dnia 14. Grudnia 1867. Anſchläge Seitens der Herren Verkäufer über-] Als Küchenmeiſter erſten Ranges em⸗ 3 — „ lecke, * 
Au“ Das zu Krebbelmühle unter Nr. 304. Nieruchomosei potozone w Krebbel-Igeben find, weiſe ich zum billigen Ankaufe nach. pfiehlt fich zur Bereitung von Dejeuners, Diners| — Ze mze, orwerksbeſitzer in SEHE 7 
se belegene, dem Mühlenbeſitzer Karl Julius mühle pod Nr. 3.4, do wlasciciela miyna Gereon Jareeki, fund Soupers J. Goralski, Friſchen amerif m en f 
90 5 Karow und feiner Ehefrau Mahleng mpg, N Tu gere arena i kony Magazinſtraße 15. in Poſen. Bäckerſtraße Nr. 8. * I aniſch 1 8% ö 
5 ehörige Mühle „ mny z Schwachhoeferow — . V LO a . —— ——ů— 

Li PR Thie zufolge der nebſt 9y- fade Oszacowane na 6470 tal. wedle GSechafts-Erdfimun * Pferdezahn * Mal, 
8 bee and an in der ARE. 2015 Moe . 8 N „ Lee 1. a 
5 i Zu den vier Jahreszeiten. gn nt z. e, 
. am 20. Juli 1868 dnia 20. Lipca 1868. Schloßſtraße Nr. 3. in dans des geren Geheimrath 9 „_ Preisverzeichnifle ftehen zu Diensten. u 

8 Vormittags 11 Uhr rzed poludniem o godzinie 11. 4 opſtraß, PP ini 

. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ei ie zwyklöm posiedzen sqdowych |Dabe ich 18 unter meiner Firma 2 bel li, Br alln, „= 
1 zuki 1 Hy⸗ zedane. 2 4 9 ; 
ri, re ane ein Magazin eleganter Herren: Garderoben, [sms 500 Cent 
1 aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben nie okazujgcej sie 2 ksiegi hipoteczne), za- [verbunden mit einem wohlaſſortirten Lager ſämmtlicher Nouveautés eröffnet, 300 . 
5 * ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte zu spokojenia 2 ceny kupna poszukuja, winni}meldes Unternehmen ich einem hohen Adel, ſowie einem hochgeehrten Publikum beſtens em⸗ Sechswochenkartoffeln U. 
N 17 melden. | sie z swojg pretensyg do sadu zglosic. Ipfehle. — Beſtellungen werden prompt und zu foliden Preiſen effektuirt. 5 1 
. Die unbekannten Erben des Ausgedingers Nieznajomych sukcesoröw wymiernika Ü 8 hulz Centner Farinoſen u verkaufe * 
. Samuel Röhr und feiner Ehefrau Doro- Samuela Roehra i Zony jego Do- EN di 0 re) IE ee BEE ee ee, q ot 
* thea geb. Lehmaun werden öffentlich vor-|FoRy 2 Lehmanndw zapo2ywa sie Schneidermeiſter für Civil und Militär. 5 at 400 SR. ſc ber, geber Kerze 4 
I. laden. publieznie. — —ʒ a 1 A bat 00 Sof. ſchoner, geſunder Karon 
- ge —.. —. ̃ ͤ ——. ESEL ALERT — 3 — — * 2 - 5 7 
* 5 £ Bekanntmachung. Diätetiſche (Schroth'ſ che) Kur. 16 Maſtochſen „ 
hir Holzver auf. Naturgemäßes Heilverfahren von anerkannt überrafchenden Erfolgen, beſonders in nach- verkauft Lagiewnikl 3 

— 


1 f und] Der zu 108 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. peranſchlagte 
Tales —.— N a e 5 1868. Bau eines Brunnens auf der Hebeftelle Kowa⸗ 
E rennholzer lung nach dem Meiſt⸗Jnowko ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben 
Ae aur ae in Benn aß dae de ap 0 ie ctting Kr uf 
3 i en + 0 2 

machenden Bedingungen, ſiehen pro zweites in meinem Bureau anberaumt habe. Der An- 


eingeladen, daß die Aufmaaßregiſter des Bau⸗ 


Regiſtratur eingeſehen werden können unde; 7 \ 
enden Forſtſchutzbeamten angewieſen die noch vorhandenen Kunſt 5 Artikel 
ſind, die zum Verkauf geſtellten Hölzer auf Ver⸗ 


* zen > ee ge . ſchlag kann in * der def eingeſehen vun Briefliche Anmeldungen wegen Aufnahme franko an Dr. Miles in Görlitz gen ae Zap vertan aan 
s. r die Oborniter den, auch werden Kopien deſſelben gegen Er⸗ Iz > 5 ee . Heilung von Syphilis und Hautkrankheiten 1 
j am 2. April,) im Gafthofe des ſtattung der Kopialien verabfolgt. Königl. Preuß. ſtaats⸗ und . aesomee, Bütleihe 1% 2 ar Ha dagen, 
5 12. Mat, ! Hrn. Marquardt t, den 3 1 ‚ a —— 3 Ein ſtarker A beits 28 et 
93 „16. Juni, \ zu Obornik, ee landwirthſchaftliche Akademie Die Er * r r 1 Halbdo 
15 für die Polajewoer Reviere Der Kreisbaumeiſter Plath. 15 Vieh-K iſſions⸗Handl feng Fre. eh 75 
. am 19 Ep m e Br Eldena b. Greifswald. Vieh⸗Kommiſſious⸗Handlungſttraße Nr. 13. 
Wi 19. Mai, Herrn Kiau zu j i er hi a i i j 
I 3 22. Sum, Boruſzon, Marmor⸗ de. Auktion. 8 Borlefungen a rg von U. Wagener & Co, Steinkohlen R 
* le uflufige werben bien ten Vemerken Freitag den 6. März früh von 10 he lauf die im Studienplane derselben vprgeiägric- B lin Landsb ſtr. 10 ine & | 
79 8 und Nachmittag von Z Uhr ab werd ich Wil⸗ benen Disciplinen aus der Staats“, Land, und ern n K. Molinski i 


does einige Tage vor dem Verkauf in der hie- helmsplatz 12, Ede der großen Ritkerſtraße,] Forſtwirthſchaftslehre und deren Hilfswiſſen. empfiehlt ſich den Herren Gutsbeſitzern zum Ver⸗ 


von Marmor, Alabaſter und Achat, als:] Auskunft über die Akademie und deren Einrich⸗Jſelbe auf Verlangen Käufer nach. 
Vaſen, Kannen, Schaalen, Briefbesitungen auf beſonderes Verlangen gern ertheilt.]— — — = 


ſtehenden Fällen: nd 8 0 l 
Magen Leber-, Hämorrhoidal-Leiden, Hypochondrie, geſchlechtlichen Schwäche⸗ 
zuſtänden, beginnenden Lähmungen, Gicht, Rheumatismus, Skropheln, Ausſchlägen; 

Frauenkrankheiten: Bleichſucht, Hyſterie, Gebärmutterleiden, Aus⸗ 
flaffen, Unfruchtbarkeit ıc, 


* Klecto. — . 

Im Siedlecer, hart an der Bee 
ſtrzuner Chauffee liegenden Walde, Ban 
Nekla, werden von jetzt ab verſchiedene Poel 
Nutz⸗ und Breunhölzer durch DE he 


Berlinerftr. 16. — eiſe/ N 
Flalfge und Harte Gigl 
Gihcerin⸗ Creme (Hautpomade) nd aufge“ 


als unfehlbares Mittel gegen fpröde un 


ſchaften. Specielle Lektionsplane werden auff ka nf von fettem Vieh am hieſigen Platz, zahlt 
Verlangen verabfolgt, ſowie auch jede nähere] nach Verkauf deſſelben den Erlös, auch weiſt die. 


langen an Ort und Hel vorzuzeigen. ter und andere Lurus⸗ Eldena, im Marz 1868. Auf dem Dom. Mrodziszewo bei ſprungene Haut ug von 
Borufspnto, 0 2 9 8 5 — verfeigen. 8 Der Geh. Reg.⸗Math und Direktor [Samter find einige Schock junge, ver- die Perfume eee 14 1 
Der königliche Oberförſter. Aychleweki, h. kgl. Atademie. edelte, hochſtämmige Obftbäume zu ver en 2 g 70, Jig 4 vis dem The * 
Spieler. sönigh Auktions⸗Kommiſſar. Dr. E. Hawmstark. kaufen. 10. Wilhelmspl. 10, (Beilage, 


1 


2 * 
re De 


Apotheke. 


* 3 on 
4. Donnerſtag, Beilage zur Poſener Zeitung. 5. März 1868 

Auf dem 2 * Me ern: 2 we 8 art KR DR u * * — — ZZ Z — — ——_— * * 

4 om. Gruſzezyn bei Schwere] Nachdem ich 7 Jahre fo an , 22 

0 be ee Stuten zum Preiſe von 3 Thlr. Sch w Zri f it ovinzielle Ausſtellung für Land wirthſchaft 

Race bei 5 . eleganter feinſter ) et orig El 0 1 
e e ich ein Gärtner, unvccheh Jüngeren host an al und Gewerbe in Bromberg. 

Lac m —.— — gend Mittel vergeblich verfuchte kaufte ich Gehöröl Protektor Seine Königliche Hoheit der Kronprinz. 
erüdfichtigt. a ntödene Io Ger, e Gröfnung den 19. Mai c., Pramlirung der Thiere und Schluß der 
u 5 — höre ich jedes leiſe Wort ſprechen, die Uhr gehen cm 125 übrigen Ausfellungsgegenftä d 0 5 : 

— D Wils 8 fund alle meine Bekannten freuen ſich mit mit ſtellung den 12. Suni e. nde am 22. und 23. Mai c., Schluß der Aus. 
le T. on .— Man —— Zur 1 für Schwer. Freie Konkurrenz für Ausfteller der Provinz Poſen und aller angrenzenden Provinze 

„ Barterzeugungstinetur, | Dörige veröffentlicht dies dankbar Goldene und filberne Medaillen, Ehrenpreiſe, Geldpreiſe als Pramſen 5 

währtes Mittel, binnen 6 Mo. Joh. Beutner geb. Herlt. Freier Rücktransport der Ausftelungsgegenftände auf allen preußiſchen Bahnen. 
2 ſchon bei jungen Leuten von | Neu-Gersdorf 106., Sachſ. Lauſitz. ß n und Verſicherung der Gegenſtände gegen Beueragefahr für die Ausfteller 
a i ö ZZ TE —___ a ame _ oftenfrei. 
Ballen Bart in erjengen ; in Bin, =»; Emser Pastillen Programme und Anmeldebogen find zu beziehen durch den General Sekretär des land⸗ 
ons à 10 Sgr. zu haben bei 1 2 . wirthſchaftlichen Central⸗Vereins für den Netzdiſtrikt Bertelsmann in Bromberg 
Herrmann Moegelin jeit einer Reihe von Jahren unter Lei⸗ Letzter Termin für die Anmeldungen von Pferden und Rindvieh der 31. März c., für 
in Poſen, Bergſtraße 9. tung der königlichen Brunnenverwaltung alle übrigen . der 20. März e. x 
aus den Salzen des Emſer Mineral- Bromberg, den |. März 1868. 2 
Jeder Zahnſchmerz waſſers bereitet, bekannt durch ihre vor⸗ Das Ausſtellungs⸗ Komite. 
nterſchied wird durch mein in allen deut 
taaten rühmlichſt bekanntes Zahn⸗ 
ner, waſſer binnen einer Minute ſicher und 
Ylos vertrieben worüber unzählige Dank⸗ 5 
igen 2 22 en zur Anfiht| tirten Schachteln verſandt. 
u. lin, Oranienſtraße 57. am Moripplatz. 
u haben in Flaſchen u 5 und 10 Sgr. in den 
h Detlagen bei Frau Amalie Westtke 


züglichen Wirkungen find ſtets vorrä⸗ 
thig in Poſen in der Walliſchei⸗ 


Die Paſtillen werden nur in etiquet⸗ 


Königliche Brunnen verwaltung zu 
g Bad⸗Ems. 


ofen, Waſſerſtraße 8.59., Herrn Fü- geb. Fische Donnerſt. Ab. b. M. Briske Ww. 


in geſetzten Jahren, der mit Hülfe 
eines Hausknechts im Stande iſt, 


geben. 


g Allen Freunden und Bekannten die freudige 

br Nachricht, daß meine liebe Frau Cäcilie, geb. 
Weiß, am 29. Februar c. von einem kräftigen 

Jungen glücklich entbunden worden iſt. 

Wiesbaden. 

W. Rahn, Appellat.⸗Ger.⸗Sekretär. 


Auswärtige Familien Nachrichten. 
Verlobungen. 
mit dem Lieut. Barr 


x Baum in Schroda und Herrn 
* Krüger in Wronte. 


Fr. Hechte u. Zander Donnerſt Ab. b. Kletſchoff. 80 


Pastillen 
Ems, Vichy, Carlsbad, Marienbad und 


1 aus den Salzen der resp. Brunnen bereitet, sowie 


‚Ant als gesundestes Mittel gegen Magensäure etc. em 
wachten bir. 12 Sgr., letztere & Dutz. Schachteln 2 Thlr. 
u Kirunnen bereiteten Pastillen können von allen Jenen 


2 

Ut 

5 liche als angenehme 
Namen continuirlichen 
be fan getrunken werden. (Wiederverkäufern, besonders den Herren 
u. ch Rabatt.) 


| 


f 


Vor- oder Nachkur genommen werden. 


Friſches Speiſeöl, 
Sri "ini 
uſſiſche Sardinen 
Ailager Reunaugen, 


halt. Schuhmacherſtr. 11. 


} \ zu erfragen bei Stadtrath Ass, 
N h 


| 
1 


5 m. Z., Magazinſtr. 15. 


* h 


esia- und Soda-P astillen (Bi-Carbonate of Soda), 


welche die Mineralwasser 
use oder im Badeorte trinken wollen, oder bereits getrunken haben, als eine ebenso 
Auch sonst eignen sie 
Gebrauche bei allen den Leiden, gegen welche die betreffenden 


interwalliſchei, am Damm, Nr. 7. find vom 
1. Srl * a5 rei Wohnungen, a 40, 55 und 
60 Thlr., im erſten und zweiten Stock, zu verm. 


Ein möbl. Zimmer mit ſchöner Ausſicht für 
1 0d. 2 Herren ſof. z. verm. Bunt Poſt⸗ 


Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Vor 
zimmer, Küche ꝛc., ift für 160 Thlr. jährlich fo- 
fort oder vom 1. April d. J. ab auf der großen 
Gerberſtr. 47. 2. Etage zu verm. Das Nähere 


Das bisher v. H. Reg.⸗Aſſ. Kolbe inne geh. f. 
he 8.21 links, iſt Aal 


Gr. Gerberſtr. 25.1 Tr. I möbl. Zim. zu verm. 


Bilin, 


Adreſſe: A. Busse, Kawiarz 
bei Gneſen. 


qut empfoh⸗ 
Bureau der 


gr. Ritterſtr. 7. 


Erklärung. 


nicht Osnabrück. 


„Poſtillone.“ Ich habe einige Poſtillons⸗ 


t 
N sgseraeee: Rellen zu bejegen. Auch findet ein Dienſt⸗ 


Einen2ehrling fürs Eugros - Geſchäft ſuchen 

NE: — Zude n * Co. 
Ein Lehrling rg HK 

4. Mielke in Schwerſenz. 


Lotterie. 


verbindlichſten 


I. Et. links. 


Weikuſat, während ſeiner Krankheit ſowohl, 
als auch bei ſeiner Beſtattung in ſo reichem 
Maße bewieſen worden iſt, fühle ich mich ge⸗ 
Oſtern geſucht drungen, allen He 
u. 1910 
H. W 
aus Gumbinnen, zugleich im Namen meiner 
trauernden Mutter und Geſchwiſter. 


) in [junge bei mir ein Unterkommen. Für die herzliche Theilnahme, welche meinem] Donnerſtag den 5. und Freita . Mä 
; 8 5 „ I . g den 6. Mär 
Mineralwasser-Fabrik von Dr. Otto Schür Stettin. Poſen, en: , Poſthalter. verſtorbenen Bruder dem Poſtſekretair Fr. großes Konzert 5 


von der Kapelle des 50. Regiments. 
Anfang 7 Uhr. Entree 1½ Sgr. 


15 C. Walther. 
Sonnabend den 7. März 
wird im 


großen Saale der Nealſchule 


errſchaften hierdurch meinen 
efühlteſten Dank zu ſagen. 
kuſat als Bruder 


Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 137. 


Markt 53. 


; \ Donnerſtag, den 5. März, 8 Uhr Abends: 
Lotterie muß bei Verluſt des Anrechts bis zum Bibelſtunde, Konſ.⸗Rath Schultze, in dem 
13. März d. J. Abends 6 Uhr plan- Hauſe Friedrichsſtr. 33b. 


ein Konzert 


zum Beſten der Kinder⸗Bewahr⸗ 


mäßig geſchehen. 
ofen, den 


4. März 1868. 


Fr. Bielefeld. 


2 - 3% Abzug, und 


A tralſunder Speck⸗Bücklinge, friſch — 

fer der Räucherei, 80 Stück 1¼ Thlr. inkl. 

bade, marinirte Oſtſee⸗Aale in Gelee, 

lei ka. 7—8 Pfd. Netto, Thlr. 2 inkl. Faß, welche erſt neuerdin 

den prompt gegen Franko⸗Einſendung des angekommen iſt, fu 

ages Gustav Henneberg jäieherin, Näheres in der 
in Stralſund. Dziennik Poznansfi. 


Eine Franzöſin, 


Die Verlobung unſerer älteſten Tochter 
er Lotterie⸗OSber⸗Einnehmer Minna mit dem Kaufmann Herrn Benno 
Kantorowicz hier, zeigen wir hierdurch 
Freunden und Bekannten ergebenſt an. 


und Eliſabeth-Anſtalt 

ſtattfinden, oe! wir das kunſtliebende und 
mildthätige Publikum ſchon im Voraus aufs 
merkſam machen, mit der Bitte, ſich dabei recht 


75 - 8 — 7 — 2 211 
5 50 000 Thlr Inſtitutsgelder Meyer Mamroth und Frau. zahlreich zu betheiligen. 
renne eee 9, 22) 1,2 \ Nummerirte Platze a 15 Sgr. i 
ſſollen auf erfte Hypotheken a 5% pro anno mit ai 9 3 Muſkallenhandlung der Herren — Su 


Die am 29. 


30,000 Thlr. 


Schmidſtr. 17 a. ausgeliehen werden. 
Gd., do. 5%, Provinzial» Obligationen —, do. 5% Kreis Obligationen —, 


do. 5% Obra⸗Meliorations⸗ Obligationen —, polniſche Banknoten 845 Gd., 


Schubiner 47% 1 —, polniſche Liquidationsbriefe —. 


‚ h bindung feiner lieben Frau Anna geb. Vogt 
8 aus ihrem Vaterlande hier hinter Pfandbriefen & 6%, in Poſten nicht unter [von einem Mädchen, beehrt ſich hierdurch erge- 
bt ein Unterkommen als Er⸗ 10,000 Thlr., auf 10 Jahre feft, durch den|benft anzuzeigen. 


Expedition des] Güter Agenten Leubuſcher in Berlin, Czenſtochau, den 1. Marz. 


— -und bei Herrn Kaufmann K 
v. Mts. erfolgte glückliche Ent⸗Azu erhalten. Ei ie; 


Donnerftag den 5 Marz: Eisbeine mit 
Nerrrettigb. n. Sees, Sriedrihsfte.28 

Donnerſtag den 5. März c. Eis beine bei 
E. Ory, Betriebsſeeretair. 2 N ullner, Walliſchel Nr. 3. 5 


Weizen nicht viel verändert. Haltung matt. 
Hafer blieb loko flau, Termine unbelebt. 
9 01 354 Rt. 


Gekündigt 1200 Ctr. Kün⸗ 


[Amtlicher Bericht.] Roggen Ip. Scheffel = 2000 Pfd.] pr. März üb öl ſehr ftille zwar, aber doch feſt; Verkäufer halten zurück. Gekün⸗ 
Weender Ei r Be 2 ae * 20 1 l —, Brühjahr 753, April-Mai 753, Mal. m 984 Zune digt Goten lg nat „0% Ki 3 A Be a 
e der e — 3: n. we 
l. Wehen * 1 Be 61 3 LE Spiritus [p. 100 Quart — 8000%, Tralles] (mit Faß) get. 6000 | das Wenige aber zu eher 3 Preiſen. Gekündigt 10 eh, 
1 derer ehem, - . 3 7 8 6 [Quart, pr. März 19%/,,, April 194, Mai 198, Juni 204, Juli 204, Aug. 203 eee 2 5 En. b. 108 btb 9e Dualiist, och f 
en, ſchwere Sorte i 9]: — l rivatbericht.] Wetter: Schön. Ro car r. Mürz eien loko pr. 2 92 — nach Qualitat, ord. gelb !8 
ö 2 6 I tere Sorte 3 61 3 3 [ 754 Br., Frühjahr 76.760 bz u. Br., April Mal St 76 768 bj., pr. 2000 Pfd. per dief. Dion. 924 Br., il Mal 924 bz. 
1 - 27 [Az u d. Juni: Juli 744 Br. Juli-Auguſt 664 Br | / B1 Piunh 
6 75 Epirttus: matt, get. 6000 Quart, pr. Marz 195 bi, Gd. u. Br, un ba, Suntegul Ta 76 3 h h., Sult-Auguf 70 405 b Ne 
are ar 6 | April 194 Gd, 8 88 Arit-Mat 5 hy u. Op, Bat 10 Wr. u. Sum bo, Sunt- pr 76 Pf 80 ö fi. ung dune a 695 bg 
2 ) 208 — Gd., Juni 205 d., Juli 205 Gd. u. Br., Augu 203 Gd. erſte oko pr. Pfd. in! n ua ität. 8 
171 61 2 20 = ä Hafer loko pr. 1200 Pfd. 34337 Rt. nach Qualität, 343 a 36 Rt. 
— — 1 —1— — — 72 bz., per dieſen Monat 36 nom., April. Mai 36} a 36 bz., Mal⸗Juni 30 
3 Börlen = Telegramme. d5., Juni» Juli 374 b., Yuli-Muguft 36 Br. 
— — ——1— — — 7 Erb ſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 70.78 Rt. nach Qualität, Butter- 
e waare 70—78 Rt. nach Qualität. 
egen e Nabf mn, Winter 7B hl. 
Ay n 5 5 ; . - = TB le BT en, nter- 77 — t. 
1 Faß zu 4 Berliner Quart nn Rabl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 10 Rt. bz, per dieſen Monat 
her Klee, der Centner zu 100 Pfund I — | — I — | —— 103 Rt. bz. März April 108 bz. April⸗Mai 10% a 7% bf, Mai- Juni 
den zer Klee, ito dito 2 Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börſen⸗Telegramm 105 Rt., Septbr.⸗Oktbr. IIWa II Rt. bz. 
8 dito dito — — — bel 1 — nicht eingetroffen. Leindl loko 13 Rt. 
* J dito dito . Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 193 Rt. bz, per dieſen Monat 
dal, rohes dito dito 11 20 Br., 1944 Gd., März⸗April do., April⸗Mal 204 a 20 b}. u. Gd., 4 Br., 


6 Die Martt-Rommiffion 


(Nach den Berichten der Markt⸗Kommiſſion zu Poſen.) 


. el 


4 1.64 Winterraps 
324 2 Sommerrübſen 


ort sah 


Mat-Iuni 204 bz. u. Br. 4 Gd., Iunt»-Yuli 203 bz. u. Gd., 3 Br., Juli⸗ 
Auguſt 21 bz., Auguſt - Septbr. 214 bz. 0 
Mehl Weizenmehl Nr. 0 636, Rt., Ar. Ou 1. 636 Rt., 
Roggenmehl Nr. 0. 56 —5 3 Rt., Nr. Fu 1. 5351 Rt. 855 Etr. un- 
verſteuert. (B. H. 8) 
Stettin, 3. März. [Amtlicher Bericht.] Wetter: verä 
Nachts Schneefall. Auel Barometer: 27. 7. Wind: NW. — 
Weizen niedriger, loko 0 2125, Pfd. gelber inland. 100104 Rt., un⸗ 
garifeher 92 08 Mt, weißer 105-109 Rl, bunter 90 —103 Hit, 5. 830 


er Saut: 3 % ace en BfD- gelber pr. Grübjahr 1024, 1018 en u. 85, 102 Be, p. Mil. Juni 102 
an leichtere Sorte 1 4 Kartoffel,¶. . . - Boggen matter, p. 2000 Pfd. loko 7980 Rt., geringer 75 78 Rt 
u % r. Frühjahr 779, 78, 771 bz., Br. u. Gd., Mai-Juni 78,773 per Br. 
. Suni. Jul 754 2 en. 5 47 ETW 4 1. 202 1 1 „Br., 
8 ü —— Gerſte behauptet loko p. 55 Rt., 

Nieren. 5 — 5 Spteulg Pe. 100 Di 41 4 > it Kö riſche Br ee RO ff 0 BL. pr. Schleſ u. Mäh- 

RE x 2 = 2 1 ee t6 
N 1 28 80% Trailles Produk en ⸗ örfe. 47 Kon. 401 Br. u. Gd. 3405 Rt, pr. Frühlahr p. 


Andere Cerealien waren nicht notitt 


am 4. März 1868 
Poſener 4% neue Pfandbriefe 854 Gd., do. Rentenbriefe 88% 


Berlin, 3. März. Wind: NRW. Barometer: 282. Thermometer: 
ruh 35 be Witterung: kühl und windig 5 


lebendiger geweſen. Feinſte Qualitäten, von welchem Einiges vorkam, holten 
ſtolze Preiſe. 


Erbſen ftille, p. 2250 Pfd. loko Butter» 
pr. Frühlahr Futter 735 Rt. Br. 
Wicken loko 6467 Rt. 


73743 Rt., Koch. 7576 Rt., 


Für Roggen ſtellte man Anfangs höhere Forderungen, die aber nicht 
aufrecht As werden konnten. Die Preiſe gaben allmählich nach, und Rüböl ſtille, loko 10 Rt. Br., pr Mä 2 
Rörſt E zu Poſen ſcliehen niedriger noch als geſtern. Loko iſt bei Befferem . — der Jade Br., 10 Gd., Mai⸗Juni 10,5 Gd, Septbr.- Otto. 11 ba 2. Be. es 


Spiritus matter, loko ohne Faß 204 Rt. bz., März 198 Br., pr. . 
jahr 20%, 4 bz, Mat» Juni 208 Br., Sun Juli 203 Br., Sl Ag 2 r, 


Angemeldet: Nichts. 
Regulirungspreiſe: Rüböl 103 Rt., Spiritus 193 Rt. 
i 5 oleum loko 63 Rt, bz. u. gef. Sept. Okt. jr bz. 
aumöl, Malaga 22 Rt. tranſ. bz., in kleinen Fäſſern 00 Rt. tr. bz. 
(Oſtſ.⸗Ztg.) 
Breslau, 3. März. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] 
Kleeſaat 23 unverändert, ordin. 113—12, mittel 124—13}, fein 14 
143, hochfein 14415. — Kleeſaat weiße, unverändert, ordin. 14153, 
mittel 16—17+, fein 18192, hochfein 20521. 5 
Roggen 3 2000 Pfd.) höher, gek. 2000 Ctr., pr. März und März⸗ 
April Ki. t. bz., April. Mai 743-754 bz. u. Br., 75 Gd., Mai- Juni 
754 Gd., Juni⸗Juli 76 Br. 
Weizen pr. März 96} Br. 
Gerste pr. März 574 Br. 
Rabe pr. März 58 bz. 
Raps pr. Marz 92 Br. 
Rüböl etwas feſter, loko 10 bz. pr. März und März. April 10 Br, 
10 Gd., April⸗Mai 10½ Br., 10 Gd., Mai⸗Juni 10: Br., Juni » Iuli 
204 Br., Septbr.Oktbr. 103 05 u. Gd., 5 Br. 
Spiritus feſt, gef. 20,000 Ort., loko 19.7 Br., 185 Gd., pr. März 
u. März⸗April 194 Br., I Gd., April⸗Mai 10—3 bz., Juli⸗Aug. 20} Gd. 
Zink feſt. Die Börſen⸗Kommiſſion. 
(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 


Magdeburg, 3. März. — 9098 Rt., Roggen 80-82 Rt. 
Gerſte 53—58 Rt., Hafer 35.365 Rt. 
Kartoffelſpiritus. Lokowaare unverändert, Termine geſchäftslos. 


Loko ohne Faß 193 a 3 Rt., pr. März und März- April 20 Rt., April» Mat 


wurde mit 17 Rt., 15 mit 13—14 Rt. und 3. mit 10—11 Rt. pro 100 Pfund 
a 


Fleiſchgewicht bezahlt. 

2225 Stück Schweine. Der Handel wickelte ſich in Folge der ſchwächern 
Zufuhr, als vorwöchentlich, etwas reger ab und ſchloß auch zu beſſeren Preiſen; 
die Waare wurde am Markte geräumt; feinſte Kernwaare wurde mit 17 Rt. 
und auch darüber bezahlt, ordinäre erreichte den Preis von 15 Rt. 

4331 Stuck Schaf vieh. Die Antrifften überfteigen die vorwöchentlichen 
um 2000 Hammel und konnten Markte nicht ſämmtlich verkauft werden, da ſich 
nur ſchwache Kaufluſt zeigte und kein Export ftattfand; die letzten Preiſe blieben 
unverändert und galten 40 Pfd. Fleiſchgewicht ſchwerer Kernwaare 71 Rt. 

854 Stück Kälber fanden auch heute, wie früher, nur gedrückte Preiſe, 
da die Zufuhr für den Begehr zu reichlich war. (B. H. 3.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Danzig, 3. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Weizen nie- 
driger, bunter 725, hellbunter 795, hochbunter 815 Fl. Roggen flau, 
loko 594 Fl. Kleine Gerſte —, W —. Weiße Erbſen 522 Fl. 
r. 


Hafer —. Spiritus loko 20 
„Königsberg, 3. März, Nachmittags. Wetter windig. — men 
ſtill, bunter 124 S Roggen pr. 80 Pfd. Zollgewicht feſt, pr. März 


r. 
283, pr. Frühjahr 05 pr. Mai⸗Juni 964, pr. Septbr.⸗Oktbr. 773 Sgr. 
Gerſte pr. 70 Pfd. Zollgewicht loko 76 AN Hafer pr. 50 Pfd. Zollge⸗ 
wicht feſter, loko 46, pr. ng 48 Sgr. Weiße Erbſen pr. 90 Pfd. Zoll 
gewicht 95 Sgr. Spiritus Tralles loko 21, pr. Frühjahr 213 Thlr. 
Köln, 3. März, Nachmittags! Uhr. Wetter 175 Weizen unver⸗ 
ändert, loko 10, pr. März 9, 84, gel. 1500 Sack, pr. Mai 9, 15. Roggen 


reiſe eher beſſer, fremde Zu 
Ten, L. fal Safe g S. 
Liverpool (via Haag), 3. März 
& Comp) Baumwolle: 8000 Ball 
New Orleans 9, Georgia 9, fair 
W iel ood a e 74, 8 
omra 8t, go r Oomra SH, 
Orleans ſchwimmend 15 ! b 


3 

1 1 1 

fuhren Hein Preiſe für Hornvieh 3 S. 1085 | ö 
März, 5 (Ban Springmant | 

en o- 

ae , middung air 1 

al 7, good fair 1 

ernam 10, Egyptiſche 

Paris, 3. März, Nachmittags. Rub Al pr. März 90 Haufe A 
Di» uguft 94, 00, pr. tbr.⸗Dezbr. 93, %. ehr su 

00, pr. Mai. Juni 90, 25 Hauffe. Spiritus pr. März 74. ge 

sburg, 3. März, Nachmittags. Getreidemarkt flat 9 
richte — 9 —＋ 5. . in Flachs. u er 

„ 3. März, ttags 4 Uhr 30 Minuten. Oetreh, 

markt. (Schlußbericht.) RA gen auf Kae: ſteigend u Mar? 

pr. Mai 311, pr. Juni 307, ſonſt geſchäftslos. 5 

Antwerpen, 3. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. oetred 

mar K — 845 09 pas ſchwach behauptet. well 

oleum- : icht. r. e 
loko 43 Br., auf Termine geſcäfteles eee 7 
ches Kabel) Zudet 


Havanna, 2. März. (Pr. atlanti 
a 74. Wechf el auf London 942.94 % Frame 


0 
1 
| 
! 
| 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Pofen 186 
Barometer 233° | 
über der Oftiee, | 


I: 2 matt, loko 8, 15, pr. März 8 Mai 8, 9. Rüb loko 12 
15 205 Rt., Mai⸗Juni 205 Rt., Juni⸗Juli 214 Rt., Juli⸗Auguſt 213 Rt. „ pr. März 8, 3, pr. Mat 8, 9. Rub öl feſt, loko 12, - 
1 e 8000 pl. mit Hebe nahme der Gebinde & 10 ME be 100 Se, r. Mel abürg, K Mer; ag Beindlioto 12%. Spiritus gare 2a. 3 März Radım. ee ee ee 
* benſpiritus höher gehalten. Loko 194 Rt. (Magdeb. Ztg. amburg, 3. März, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen | 3. Abnds. 10] 28 1 38 | _ 208 2 u. 
N Rübenfp höher gehalten. Loko 19} (Mag 8) und Ko lot : NW 1-2 beiter. C 
N ggen loko und auf Termine ſehr beſchränktes Geſchäft. Weizen 4. Morg. 61 8 1" 76 — 302 NW 1jheiter. Cu. 
I Vie 5 755 1770 25. netto N Br, Ps * pr. März 0 ( AT * 
. I r., pr. ahr 1 1 Roggen pr. Mär 
| dus ver hee Miry din Shlahteich mare auf biegen Bichmactt | 5000 Ab, Bautie Lö Be, 11 an. pr. März April 1a . 187 Gd. Waſſerſtand der Warthe. A 
6 eute zum Verkauf angetrieben: pr. Frühjahr r., 1364 Gd. afer feſt. Rüböl feſt, loko 233, pr. am 3. März 1868 Vormitta "a 
r e Re  \ 
aan den letzten Markttagen, die Konſumtion am Platze, da die zu rei en ndert. Petroleum ſtille. — Trübes Wetter. 5 1 BR; 
66 Zutriften den Bedarf ki weitem überftiegen ; das Berfaufsgefhätt verlief für Bremen, 3. März. Petroleum, Standard white, loko 53. Pogorzeliea, am 3 Mär, 1868 Nachmittags 2 Uhr 9 Fuß 10 Bel, u 
Ih ‚a die Einbringer mit empfindlichen Verluſten, da die dem Einkaufe entſprechenden London, 2. März, Nachmittags. Viehmarkt. Am Markte waren 4 
3 Verkaufspreiſe nicht zu erlangen waren, nur geringer Verſand nach Hamburg | 3390 Stuck Hornvieh und 16,850 Stück Schafe. Der Handel in Horn- — —— 
5 und der Rheinprovinz wurde ausgeführt und blieben Beſtände; 1. Qualität J vieh ſehr ſchleppend, engl. Zufuhren ſehr klein. Nach Schafen gute Frage. 
1 | Ausländiſche Fonds. Leipziger Kredit.. | 90 etw Berl. ⸗Stet. III. Em 4 | 83 8 [Rubr ort-Crefeld 
1 25 ö a Oeſtr. Metalliques 5 51 bz uxemburger Bank 4 | 885 G do. IV. S. v. St. gar 4943 bz VI — ſenbahnen 
1 Jonds- ll. Aktienbörle, do. Hatten Als 1574 ® Magdeb. Privatbt. 4 914 & Bresl-Schwaße. dl — — [ wer. 
A Berlin, den 3. März 1868 do. 250 fl. Präm. Ob. 4 65 B Meininger Kredit 4 91 etw b: Cöln⸗Crefeld 41 — — 
8 erlin, den 3. März ö do. 100 fl Kred. Looſe— 77 4 8 Moldau. Land. Bl. 4 19 G vll. — [Cöln-⸗Minden 49 8 
do. ö N Here I 722-869, ult. 723 Norddeutſche do. 418 G do. Em. 5 Se 
Preußfiſche Fonds. r.-Sch. v. 1864 — 474 9 L4:Oeſtr. Kredit. do. 5 825. ult. 823-82 do. 41846 f 
— Ido. Sib.⸗Anl. 18645 64 B Da do. 14 | 814 bz ( do. III. Em. 4 83 b) ® 
Freiwillige Anleihe 4 Italſeniſche Anleihe 5 453 b, ult. 443 bil Poſener Prov. Bank! 5 G do. 44 937 bz 
Staats⸗Anl. 18595 1038 vz 5. Stieglitz Anl. b G re ank⸗Anth. 431534 etw bz B do. IV. Em. 4 83 bz 6 65 
do. 54, 55, 57 > 76 etw bz chleſ. Bankverein 4 111 © do. V. Em. 4 83 B . 133.63 
liſche Anl. 5 | 844 ba Thüring. Bank 4 | 654 bz N 82 4 9 
1859, 1864 Ruf Cg. Aus 520 etw oz ereinsbnk. Hamb. 4 10f & do. Em. — — „124 13 
50, 52 conv. 4 v. J. 18625 | Si bz Weimar. Bank. 4 85 do. IV. Em. — 29 25 ®& 
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BE en doPr.-Anl.1864 5 100 65 do. do. Ga 96 bz Mo äſan S. 85 G 5 4 795 oz do. (einl. in Veipz.) & 
 —- Staat-Schuldih. 3 Poln. Schatz⸗O. 4 gr 65 G Henkelſche Cred. B. 4 — — „Pia ef. Märk. 88 bz do. Stamm- Prior. 975 eſtr. Banknoten — 874 bz 
Aaurh. 40 Thlr. Looſe — E do. kl. 644 05 do. II. o. 844 G Böhm. Weſtbahn 5 65 bz ul. —Poln. Bankbi 2 
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4 5 un eſſauer Landesbl, 14 | — — Berlin-Oamburz 491 G do. v. Staat garant 4 — — G 
1 S Pommerſche sk. Komm. Anth. 4 11 etw bz G do. II. Em. 491. 6 Rhein⸗Nahev. St g 4 92 bz 6 
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17 55 Schleſiſche nigsb. Privatbk. 4 12 G do. II. Em. | 55} bz do Em. 4 — — |ftHein-Nahebahn 4 | 304 4 G Warſchau 90 R. 8 T. 6 | 844 bz ) 
Bo! Der Börfe fehlte auch heute 5 Anregung ſo daß die Haltung nicht gerade matt, aber doch geſchäftslos war; die Kurſe waren dabei mehrfach niedriger; am meiften wurden Franzoſen und Lombarden gehandelt; Amerilal 
Ye waren auf befjere Newyorker Notirungen feſt, aber unbelebt. Die Spekulation war überhaupt abwartend, und wurden die öſtreichiſchen Vorſchläge zur Deckung des Deficits etwas gelähmt. Auch Eifenbahnen waren im anzen matt, keine „ 
AI ige trat beſonders lebhaft hervor, fpäter ermattete die Haltung ſogar noch mehr; ruſſiſche Fonds blieben ftill. . 17 
=. Preußiſche Anleihen und Fonds waren feft und angenehm, inländiſche und ausländiſche Prioritäten ohne Regſamkeit. Der Diskonto blieb 2} pCt. — Wechſel waren in ſchwachem Verkehr bei fefter Haltung. — Rudol 9 
II bezahlt. f h 1 
1 3 Sr — 3. März. Bei vorherrſchend matter Stimmung waren die Kurſe der Spekulationspapiere mit f 171, 90. 186er Looſe 80, 60. Silber-Anleihe 72, 00. Anglo-Auſtrian-Bank 116, 00. Napoleonsd'or 9, . 
Ausnahme der Amerikaner durchgehends etwas niedriger und bewegte ſich das Gefchäft in ſehr engen Grenzen. Dokaten 5, 593. Silberkupons 114, 75. f 
De Byinkkurfc. Oeſtr. Looſe 1860 73} B. do. 1864 48 B. Bayriſche Unletde —. Minerva 36 B. Schleſiſche ien, 3. März. [Abendbörſe.] Flau, befonders Staatsbahn. Kreditaktien 187, 30, Staatsbab, 4 
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VI. 1 718. 5% (fen de 1864 843. Ruſſ. Brämien-Anl. von 1864 1923. Ruff. Prämien-Anl. von 
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